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Frankreichs Willkürherrſchaft
Neue Bluttaten im Ruhrgebiet Die erſten Streiks Weitere Beſchlagnahme von Reichsbankfilialen

wilde Schießereien
Eſſen, 20. Januar.

Der Polizeipräſident hat beim franzöſiſchen Truppenkom
mandant Schritte zur Freilaſſung des geſtern gefangen
zenommenen Schutzpoliziſten unternommen. Es wurde
geantwortet, der Beamte ſei zu fünfzehn Tagen
Befängnis verurteilt worden, da er ſich weigerte, einen
franzöſiſchen Offizier zu grüßen. Jede weitere Auskunft wurde
abgelehnt.

Horſt, 20. Januar.
An der Eiſenbahnbrücke Horſt auf dem Wege nach

Altendorf wurden geſtern abend beim Heimgehen von der
Zeche Berglenute von der Zeche Ruhrort von dort ſtehenden
franzöſiſchen Poſten beſchoſſen. Nach einem kurzen
Anruf auf Franzöſiſch feuerten die Poſten ſechs Schüſſe ab. Ob
jemand getroffen wurde, läßt ſich noch nicht feſtſtellen, da noch
nicht alle Bergleute zurückgekehrt ſind.

Langendreer, 20. Januar.
Geſtern abend wurde auf dem Nachhauſewege der Kran

ken pfleger Kowalsky vor dem Amtsgerichtsgebäude in
Langendreer von einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen.

Die Maßnahmen im Rheinland
rechtsungültig

Berlin, 20. Januar.
Die interalliierte Rheinlandkommiſſion erließ drei Ver

ordnungen, wonach die Beſtände und laufenden Einnahmen
aus den Zöllen und der Kohlenſteuer, die Erträge der
Forſten und die auf dieſe Einnahmezweige bezüglichen Akten
beſchlagnahmt werden. Dieſe Verordnungen ſtellen eine
ſchwere Verletzung der Verwaltungs und
Finanzhoheit des Deutſchen Reiches, Preußens, Bayerns,
Heſſens und Oldenburgs dar.

Die Regierungen bezeichnen dieſe Verordnungen als
rechtsun giltig und unverbindlich. Sie erwarten
von allen Beamten im beſetzten Gebiete unbeugſamen
Widerſtand gegen rechtswidrige Anordnungen und ver
ſichern ſie ihres nachdrücklichen Schutzes bei Anwendung wider-
rechtlicher Gewalt.

Die Beſchlagnahme der Staats- und Ge-
meindewaldungen rief in der Pfalz Erregung
hervor. Die Gemeinden erleiden dadurch ſchweren finanziellen
Schaden, da ihr Haushalt zum großen Teil auf den Er
trägniſſen ihrer Forſten beruht. Der Regierungspräſident
legte Rechtsverwahrung beim kommandierenden General ein.

Keine Arbeit unter Bajonetten
Düſſeldorf, 20. Jan.

In einem Schreiben einer Anzahl deutſcher Beamten-
verbände an den franzöſiſchen General Desvignes heißt es:
die geſamte Beamtenſchaft iſt entſchloſſen, ein-zig und allein der für ſie zuſtändigen deutſchen Regie
rung, der ſie durch den Beamteneid verpflichtet ſei, Die n ſt
zu leiſten und verwahrt ſich gegen jeden widerrechtlichen Ein
griff der Beſatzungsbehörde in den Dienſtbetrieb.

Recklinghauſen, 20. Jan.
Der Geſamtbetriebsrat der ſtaatlichen Gru

ben im Ruhrgebiet beſchloß mit den Vertretern der örtlichen
Einzelbetriebsräte und des Beamtenausſchuſſes, die unter fran
zöſiſcher Militärbedeckung geſtern vorgenommene Beſchlag
nahme der Staatsbergwerke im Bezirk Recklinghauſen
als einen Gewaltakt gegen die friedfertige Bergarbeiterbe-
völkerung zu betrachten. Die geſamten Belegſchaften, prot e
ſtieren aufs entſchiedenſte dagegen, fordern die Frei-
laſſung der verhafteten Beamten und erwarten, daß
die Schachtan lagen vom franzöſiſchen Militär
nicht betreten werden oder daß militäriſche Handlungen
gegen die Verwaltung oder die Belegſchaften nicht erfolgen. Andernfalls wird der Geſamtbetriebsrat der ſtaatlichen Bergwerke

weitere geeignete Maßnahmen ergreifen. Unter ke inen
Umſtänden wird die Arbeiterſchaft unter franzöſiſchen Bajonetten
arbeiten.

Die fünf geſtern vom General Fournier vorgeladenen
Groß induſtriellen erhielten eine neue Vorladung für
heute vormittag „zur Fortſetzung der richterlichen Vernehmung“.

Gladbeck, 20. Januar.
Die BVelegſchaft der Müllerſchächte legte die Arbeit nieder inſolge der Beſetzung durch franzbdſiſche Truppen

und der Verhaftung des Geheimen Oberbergrates v. Raiffeifen.
Auf der zur Guten-HoffnungsHütte gehörendendeche tertrade fuhren geſtern von der Mittagsſchicht

800, von der Abendſchicht 250 Mann nicht ein, weil auf dem
Zechenpratz ein Wagenpark belgiſcher Truppen auf-
gefahren war und drei bvelgiſche Kompagnien in der Nähe der
Zeche einrückten
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Laut „Petit Pariſien“ wurde fFranzöſiſcherſeits ſtatt vier
Kokereien bei Recklinghauſen angeſichts der drohenden Hal
tung der Bergarbeiter nur eine beſchlagnabhmt.

Düſſeldorf, 20. Januar.
Laut „Köln. Ztg. beſchlagnahmte geſtern eine Abord

nung der interalliierten Kontrollkom miſſion
bei der Bergiſchen Kohlenhandels geſellſchaft
die Bücher, aus denen ſich der Verkehr mit dem Eſſener
Kohlenſhndikat ergeben ſoll. Ueber hundert Geſchäftsbücher
wurden auf einem Kraftwagen fortgeführt.

Freigabe und neue Beſchlagnahme von
Reichsbankſtellen

Düſſeldorf, 20. Januar.
„„„Als Proteſt gegen die verſchiedenen Maßnahmen der fran-

zöfiſchen Behörden haben geſtern verſchiedene Banken ge
ſchloſſen. Als Proteſt gegen die franzöſiſchen Uebergriffe bleibt
heute die Börſe hier geſchloſſen.

Die Reichsbankanſtalten in Bonn, Worms,Bingen, Kreuznach und Wiesbaden, die im Laufe des
geſtrigen Tages durch die Franzoſen beſetzt waren, ſind wieder
frei gegeben worden. Beſetzt ſind die Reichsbankanſtalten
in Düſſeldorf und Mainz. Abends wurde die Reichsbank-
ſtelle in Duisburg beſetzt.

Die Reichsbankanſtalt in Ludwigshafen, die in letzter
Zeit mehrfach aufgefordert worden war, ihre Beſtände und
den Dienſtbetrieb den franzöſiſchen Truppen zu über geben
und deren erſter Vorſtandehéamter geſtern vormittag von
den Franzoſen verhaftet wurde, iſt wieder freigegeben
worden. Allerdings drohten die Franzoſen an, die Reichsbank-
ſtelle unter Kontrolle zu ſtellen.

Der Vorſtand der Reichsbanknebenſtelle Oberſtein
wurde geſtern vormittag verhaftet und ohne Mantel und Hut
drei Stunden lang auf der Straße feſtgehalten, ſo daß er ſchwer
erkrankt iſt.

Stadtverwaltung, Handelskammer, Reichsbank, Landesbank
der Rheinprovinz und die Düſſeldorfer Banken und Bankiers
erheben Ein ſpruch gegen die Behinderung des Geſchäftsver-
kehrs der Reichebankſtellen Düſſeldorf und die Beſchlagnahme
öffentlicher und privater Gelder durch die Beſatzung, durch die
die Schwierigkeiten im Geldverkehr und bei den
Lohnzahlungen bis zur Unerträg'ichkeit geſteigert werden.
Es wird mit allem Nachdruck ſofortige Aufhebung der Maßnah
men gefordert.

Die Kohlenbeſchlagnahme mißglückt
Der Verſuch der Franzoſen, den Kohlentransport

nach dem Weſten zu lenken, iſt, wie die Blätter aus
Eſſen melden, ebenſo geſcheitert wie ihre Bemühungen,
die Kohle an der Quelle zu erfaſſen. Die Eiſenbahner
befolgen ſtrikt die Anweiſung der Berliner Zen-
tralbehörde, obwohl von den Franzoſen verſucht wurde,
ihre Bekanntgabe durch alle Mittel zu verhindern.

Die ſechs Eiſenbahnzüge, die bisher beſchlagnahmt wurden
und nach dem Weſten weitergeführt werden ſollten, ſtehen noch
an der Beſchlagnahmeſtelle. Auf den Stationen Eſſen, Duis
burg, Gelſenkirchen und Hamm werden Kontrollen mit je
einem Offizier, einem techniſchen Beamten und einer größeren
Anzahl Soldaten aufgeſtellt.

Die Eingriffe in den Schiffsverkehr erwieſen
ſich gleichfalls als nutzlos. Die Beförderung zu Waſſer
iſt eingeſtellt und der Verſand erfolgt ausſchließlich per
Achſe.

Geſtern wurden 17 Schleppkähne auf der Fahrt und
auf der Reede von Ruhrort beſchlagnahmt.

Die Franzoſen halten jeden rheinaufwärts fah-
renden Schleppzug bei Frankenthal an, nehmen
den Schiffern die Papiere ab und zwingen ſie, anzulegen. Die
Schleppzüge werden von den Franzoſen bewacht. Jn Mann
heim beſchlagnahmten die Franzoſen zwei Kähne einer
dortigen Kohlenfirma. Auch Kohlenkähne, die vor der Anilin-
fabrik liegen, wurden beſchlagnahmt, darunter einer mit
engliſcher Kohle. Bei Nierſtein ſollen die Franzoſen ein
von Amſterdam nach Mannheim unterwegs befindliches Ge
treideſchiff angehalten haben.

Die Nebenregierung meldet ſich
Die Sozialdemokratie will die Regierung bevormunden.

Berlin, 20. Januar.
Laut „Vorwärts“ fand geſtern eine Konferenz des

ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes, der
Fraktionsvorſtände des Reichstags und des preußiſchen
Landtags und der Vertreter des Allgemeinen deutſchen
Gewerkſchaft bundes und des Angeſtelltenbun
de s Latt. Es ergab ſich völlige Uebereinſtim. nung darüber, daß
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die gefahrdrohende Situation ein geſchloſſenes Vor
gehen der geſamten Arbeiterbewegung erfordert,
die alles tun müſſe, um die Abwehr des gewalttätigen Ein
marſches ins Ruhrgebiet zu unterſtützen.

Die Regierung müſſe ſchon im Vorbereitungs-
ſta dium über alle Maßnahmen, die Mei-
nung der Arbeiter vertreter aus den zentralen Kör-
perſchaften und beſonders aus dem Ruhrgebiet einholen. Die

Trennungslinie gegen die nationaliſtiſchen
Elemente ſolle ſcharf gezogen und der Kampf gegen
die politiſche Reaktion nachdrücklichſt fortgeſetzt
werden.

Eine dunkle Geſchichte

München, 20. Januar.
Jm Hotel „Vier Jahreszeiten“ hatte ein bisher un

ermittelter Fremder ein Bild über die ſchwarze Schmach
am Rhein zum Fenſter hinausgehängt. Es entſtand eine große
Menſchenanſammlung, da man der Auffaſſung war,
das Bild ſei von einem Mitglied der Ententekommiſſion zur Ver
höhnung der Deutſchen aufgehängt worden. Die Menge nahm
eine drohende Haltung ein. Polizei ſäuberte die Straße.
Der Fremde iſt ſpurlos verſchwunden.

Die Landwirtſchaft hilft
Berlin, 10.Der Reichs Landbund veröffentlicht folgenden Aufruf

Das Unerhörteſte, was auszudenken war, iſt geſchehen
Frankreich, deſſen heutige Politik die Fortſetzung des Vernich
tungswillens im Kriege iſt, hat mit einer Armee in voller kriegs
mäßiger Ausrüſtung die wirtſchaftlich Herzkammer
Deutſchland s, das Ruhrkohlengebiet und das weſtfäliſche
Eiſenerzgebiet überfallen. Hierbei geht es ihm nicht um
die Eintreibung etwa nicht gelieferter Reparations
kohle, um die Durchführung von Strafmaßnahmen (Sank-
tionen) auf Grund behaupteter, von Deutſchland mit a
nicht anerkannter Verfehlungen, ſondern um die
Erreichung politiſcher Ziele, um Deutſchlands Ver
nichtung und Frankreichs Alleinherrſchaft in Europa

Der Einmarſch fremder Truppen in Deutſchland ent
gegen jedem Völkerrecht und entgegen ſelbſt dem Friedensver-
trag von Verſailles iſt an ſich eine kriegeriſche Tat, der ſich
jedes Volk, das hiervon betroffen worden iſt, mit der äußerſten
Macht und Entſchloſſenheit in der Weltgeſchichte widerſetzt hat.
Deutſchland aber iſt wehrlos. Wir danken der Reichs
regierung für das endlich ausgeſprochene „Nein!“ und
erwarten, daß ſie unerſchütterlich dabei bleibt.

Hierbei iſt es Aufgabe eines jeden Deutſchen,
mit aller Kraft dafür einzutreten, daß dieſe Not
unſeres geſamten deutſchen Volkes wie immer möglich erleich-
tert wird. Vor allen Dingen müſſen die in ſtärkerem Maße
ſich geltend machenden Ernährungsſchwierigkeiten
nach Möglichkeit abgeſchwächt werden.

Die deutſche Landwirtſchaft hat ſchon jetzt ver
ſucht, ihre ganze Kraft einzuſetzen, um ſolcher Not zu ſteuern.
Ein beſonderer Aufruf würde nur zu Taten auffordern, die jeder
Landwirt zu tun beſtrebt iſt.

Angeſichts der verſchärften Lage iſt es aber über unſere ge-
wöhnliche Pflicht hinaus unſere Aufgabe, an Nahrungsmitteln,
insbeſondere Brotgetreide, abzugeben, was nur irgend im eigenen
Betrieb entbehrt und erſpart werden kann.

Die deutſche Landwirtſchaft ſteht einer neuen Lage unſeres
Vaterlandes gegenüber. Wiederum befinden wir uns wie im
Kriegszuſtande. Jn dieſem müſſen wir als deutſche
Landwirte ebenſo wie im Kriege alles aufbieten, um unſerem
Volke die Kraft zu erhalten, die es braucht, und um die ſchweren,
t rradenden Zeiten, die ihm bevorſtehen, überwinden zu
önnen.

Einer beſonderen Unterſtützung bedarf in dieſem
Augenblick das neubeſetzte Gebiet an der Ruhr.
mannhafter, unbeugſamer Entſchloſſenheit weigern ſich die Unter
nehmer, Hand in Hand mit der Regierung die Machtgebote der
habgierigen Räuber zu erfüllen.

An der Ruhr verteidigen wir die Reſte deutſcher Macht.
Bricht dieſe Front zuſammen, ſo iſt das Ende unſeres Vater
landes und des ſelbſtändigen Deutſchen Reiches beſiegelt.

Deutſche Landwirte! Heute rufen wir Euch zur Ueber
nahme einer weiteren Pflicht auf: Helfen wir unſeren Volks
genoſſen im neubeſetzten Gebiet!

Soviele auch von uns ſelbſt ſich in ſchwerer wirtſchaftlicher
Notlage befinden, ſo müſſen wir doch alles aufbieten, denen zu
helfen, die für uns alle leiden. Laßt uns freiwillige un ent
geltliche Gaben an Lebensmitteln für unſere be-
drängten Volksgendſſen ſammeln. Feder Landhund be
ginne ſofort die Sammeltätigkeit. Herz
Nächſtenliebe und heißes Gefühl für die gemnef
ſame Not wird für unſere bedrängten Volksgenoſſen zuſam
menbringer ws jeder irgend entbehren kann.

Euch aber, Jhr Bedrückten und Bedrängten, rufen wir zu
Haltet aus! Hinter Euch ſteht bas ganze dentſche
Vaterland
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„Halleſche Zeltung“, Candeszeitung für die Provinz Sachlen, für Fnyaſt ung ryanringen. Sonnadenig, den 20, januar 1923.

Einſchränkungsmaßnahmen
Ein KRundſchreiben der Reichsregierung an die Länder

Verlin, 19. Januar.
Der Reichskanzler richtete am 16. Januar an die

Zandesregierungen nachſtehende Rundſchreiben über die
Bekämpfung der Schlemmerei und des Alkohol-
mißbrauches:

Die weit überwiegende Mehrheit unſeres Volkes leidet Not
und weiß kaum wie ſie die Familien erhalten, für Nahrung,
Kleidung und Erziehung ſorgen ſoll. Die politiſchen Er
eigniſſe der letzten Tage, der rechts und vertragswidrige
Einmarſch des franzöſiſchen und belgiſchen Heeres in das
Ruhrgebiet, die wirtſchaftszerſtörenden Anordnungen der fran
zöſtiſchen Gewalthaber und die daraus folgende neuerliche Ent
wertung der deutſchen Währung ſteigerten dieſe Sor-
gen bis aufs höchſte. Die Reichsregierung iſt bemüht, auf
allen Wegen, die Erfolg verſprechen, Abhilfe und Milderung zu
verſuchen und iſt dabei entſchloſſen, auch gegen die Mißſtände
anderer Art, die im öffentlichen Leben hervortreten, vorzugehen.

Die Reichsregierung empfindet es als eine Herausfor-
derung aller Notleidenden wie aller anſtändig geſinn
ten Kreiſe unſeres Volkes, wenn gleichwohl immer noch
Schlemmerei, Genußſucht und Alkoholmiß-
brauch ſich breitmachen; es iſt eine Notwendigkeit, daß vom
Staate, vom Reich und den Ländern mit aller Kraft da
gegen vorgegangen werde, wenn der Staat ſich nicht ſelbſt
als ſittlicher Begriff aufgeben will.
Die Abſicht der Reichsregierung zu einem ſolchen Vorgehen
fand in einer Zuſammenkunft am 12. Januar bei den
Leitern der Regierungen der Länder rückhaltloſe Zuſtimmung.
Die Volksvertretungen, die Preſſe und die öffentliche Meinung
fordern dasſelbe. Es iſt Zeit, zur Tat zu ſchreiten.
Die Reichsregierung hat dem Reichs rat ſoeben außer
dem Entwurf eines Geſetzes über den Verkehr mit Abſinth einen
Entwurf des Schankſtättengeſetzes zugeſtellt. Der erſte
Entwurf ſoll die Einbürgerung der geſundheitsſchädlichen und
deutſcher Art fremden Genußmittels rückſichtslos unterbinden;
der zweite Entwurf ſoll den Landesbehörden eine ſtarke Hand
habung zur Regelung des Schankſtättenweſens zur Bekämpfung
der Mißſtände geben, insbeſondere die Befugnis zur Verſagung
und Entziehung der Schankerlaubnis erweitern, die Abgabe gei-
ſtiger Getränke an Jugendliche verbieten.

Die Reichsregierung erhofft eine eilige Ver
abſchiedung des Geſetzentwurfes, doch kann und braucht
mit einem kräftigen Vorgehen gegen dieſe öffentlichen Mißſtände
nicht bis dahin gewartet werden. Die ſchon beſtehenden
Geſetze geben hierzu Handhaben, wennſchon dieſe teils nicht
genügen und nur mit unzureichenden Strafbeſtimmungen aus-
geſtattet ſind. Worauf es zunächſt ankommt, iſt daher wenig-
ſtens das, daß ein ſtarker Wille zu ihrer Anwendung
überall bei allen hierzu berufenen Behörden und Beamten der

und Selbſtverwaltungen ſich rückſichtslos durch
e

Für die Reichsregierung erſuche ich deshalb die Regie
rungen der Länder ergebenſt, alle beteiligten Behörden
und Beamten mit entſprechenden Weiſungen je nach dem Stand
ihrer Geſetzgebung zu verſehen. Indem ich für die Einzelheiten
auf die Anlage verweiſe, darf ich als beſonders geeig
nete Mittel hervorheben:

1. eine ausnahmsloſe Aufſtellung des Erforder-
niſſes und des Bedürfnisnachweiſes für alle Brannt
weinſchenken, Bars uſw. wird die Neuentſtehung einer
ſolchen Schankſtätte überhaupt verhindern können.

2. Die ſtrenge Anwendung der Entziehungs-
befugniſſe nach g 53 der Gewerbeordnung wird in kurzer
Zeit zu einer erheblichen Verminderung an Schankſtätten uner
freuſicher Art führen.

3. Durch die ſehr frühe Feſtſetzung der Polizei-
ſtunde für gewiſſe Arten von Schankſtätten kann dem Alkohol
mißbrauch ſehr wirkſam entgegengetreten werden.

4. Zum Schutze der Jugenbdlichen werden zumeiſt
auf Grund des beſtehenden Polizeirechts wirkſame Vorſchriften
erlaſſen werden können.

5. Die Erlaubnis zu öffentlichen Tanzluſtbar
keiten wird im allgemeinen zu verſagen ſein.

6. Die Trunkenheit iſt gegenwärtig unter allen
Umſtänden ein öffentliches Aergernis, ein poli
zeiliches Vorgehen, das ein ſolches Aergernis abſtellen will, muß
ſtreng und rückſichtslos ſein.

Die Reichsregierung iſt ſich darüber klar, daß die wirk
ſamſte Abhelfung gegenüber ſolchen Mißſtänden aus dem
Volke ſelbſt kommen muß. Weit über das Gebiet der Bekämpfung
des Alkoholmißbrauchs hinaus muß ſich unſer Volk in allen
Kreiſen, in denjenigen ſowohl. die ihr Vermögen erhalten oder
erworben haben, wie in denen, die ohne Vermögen den ſchweren
Sorgen des Tages gegenüberſtehen, in einheitlicher,
ernſter und würdiger Auffaſſung zuſammenfinden,
und muß eine polizeiliche Bekämpfung der Mißſtände nicht nur
ertragen, ſondern muß ſie ſelbſt tragen als aus dem Willen des
Volkes hervorgegangene Maßnahmen, wobei die Regierung ledig-
lich Vollzugsorgan gemeinſamer Forderungen des ganzen
Volkes iſt.

Damit ſoll nicht etwa ein Verzicht auf die
Freude gefordert werden. Das deutſche Volk, namentlich
unſere Jugend, hat ein Recht auf Freude, aber ſie ſoll in
würdiger Weiſe geſucht und gefunden werden. Leibes-
übungen, Sport jeder Art und die Einkehr bei den Geiſtes-
ſchätzen aller deutſcher Kultur ſind heute noch auch den Unbe-
mittelten leicht möglich. Die Regierungen der deutſchen Länder
haben es ſich immer angelegen ſein laſſen, den Weg dazu auch
den Minderbemittelten zu erleichtern, und ſie werden in dieſer
Zeit der Not ſich darum doppelt bemühen.

Es ſollte zum nicht geſchriebenen, aber deſto ſtärker wirken-

J

den Geſetz werden, daß auch da, wo Geſetz und Polizei nicht ein
reifen können und wollen, im privaten Leben Luxus und

emmerei aufgegeben werden. Danach zu handeln, muß als
vaterländiſch gelten, dagegen zu verſtoßen als Verſtoß

gen den Ernſt der Zeit gebrandmorkt werden. Die deutſchenJLauen ſollten ſich freihalten von Schmuck und Tand,
die deutſchen Männer, vor allem die Jugend, ſollten ſich Maß
und Einſchränkungen auferlegen wie im Genuß des

Branntwein und Spiritus

tung des Straßenverkehrs vor derlei Wi chaftenemg Sperr i Wirt Stoff zu fol
In allen Ländern ſind die Polizeibehördenberufen, die Polizeiſtunde feuer e

ſcheint gegenwärtig geboten, allgemein die Polizeiſtunde auf
das knappſte Maß 4 beſchränken, wobei dem wirk
lich notwendigen Nachtverkehr von Reiſenden durchaus Rechnung
getragen werden kann. Es ſteht aber auch nichts im Wege, die
Polizeiſtunde für Schankſtätten ſolcher Art, die erfahrungsgemäß
am meiſten Bedenken veranlaſſen, wiederum alſo für
Schn rpsſchenken jeglicher Art, Bars und anderen
Schankwirtſchaftsbetrieben, die überwiegend auf den Umſatz von

t gerichtet ſind, weſentlich zu verkürzenund in der Feſtſetzung der Polizeiſtunde überhaupt den ört-
lichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen. Ueber
tretungen der Polizeiſtunde werden häufig die Ent
ziehung der Schankerlaubnis rechtfertigen.

4. Nach dem Polizeirecht der meiſten Länder, insbeſondere
auch Preußen, iſt es ſchon jetzt möglich, die A b gabe
von geiſtägen Getränken an Jugendliche zu be
ſchränken. Danach kann die Abgabe von Branntwein etwa
bis zum vollendeten 18. Lebensjahre ganz verboten werden. Es
kann auch angeordnet werden, daß in zum Ausſchank geiſtiger
Getränke dienenden Räumen Kinder etwa bis zum vollendeten
14. Lebensjahre nur in Begleitung der Eltern, Erzieher oder
anderer Erwachſener ſich aufhalten dürfen.

5. Auch ſonſt können polizeiliche Einzelvorſchrif-
ten erlaſſen werden, beiſpielsweiſe kann die Abgabe und der
Verkauf geiſtiger Getränke während der Dauer
von Lichtſpielporführungen einſchließlich der Pauſen,
das Ausſpielen von Branntwein, das Runden-
geben uſw. verboten werden.

6. Die Abhaltung von Tanzluſtbarkeiten bedarf nach
dem Polizeirecht der Länder der polizeilichen Erlaubnis. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß jetzt die herausfordernden Luſt-

jbarkeiten mit geſchmackloſen Benennungen ver-

Alkohols, ſo auch im Genuß des Tabaks in einer Zeit, da viele
ihr letztes Wertſtück hergeben müſſen, um ihr Leben zu friſten.

Alle irgendwie entbehrlichen Mittel, insbeſondere,
was für Luxus und Gaſtereien üppiger Art ausge-
geben worden iſt, ſollte der Fürſorge für Minderbe-
mittelte und Arme und der Fürſorge für öffentliche Bil-
dung und anderen gemeinnützigen Zwecken zufließen.

Auch den öffentlichen Unſittlichkeiten und Unſauberkeiten,
die in Theatern, Luſtbarkeiten und ſonſtwie, von häu-
fig aus ländiſcher Herkunft, zur Schau getragen wer-
den und ſich vielfach breitmachen, wird ſo am ſtärkſten aus einer
beſſeren ſittlichen Auffaſſung unſeres Volkes,
ſonders auch unſerer Jugend, entgegengewirkt werden, die Gott
ſei Dank, größtenteils ſolche Widerlichkeiten ablehnt.

Verbinden ſich die führenden Kreiſe unſeres öffent-
lichen Lebens und die Geiſteswelt, Preſſe und Wirtſchaft in einer
ſolchen Auffaſſung zu einem ſtillen Bunde, ſo werden ſie damit
anſtändig Geſfinnte ſtärken und Schwankende
befeſtigen, und vornehm Denkende auf dem Wege der geſell-
ſchaftlichen Sitte zurechtweiſen und zu dem Ziele führen, daß
unſer öffentliches Leben wieder reindentſch
wird. gezeichnet: Cunvo.

Anlage.
1. Nach 8 88 der Reichsgewerbeordnung ſind die

Landesregierungen befugt, zu beſtimmen, daß die Erlaub
nis zum Ausſchank von Bronntwein allgemein vom
Nachweis eines beſonderen Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll. Wird
auf Grund dieſer Beſtimmungen allgemein ein Bedürfnisnach-
weis durch Landesverordnung eingeführt, ſo kann wenigſtens
das Entſtehen neuer Branntweinſchenken verhütet werden.

2. Nach der Reichsgewerbeordnung kann die Schanker-
laubnis zurückgenommen werden, wenn aus den Hand
lungen oder Unterlaſſungen des Jnhabers ein Mangel der
Eigenſchaften klar erhellt, die bei der Erteilung der Er
laubnis vorausgeſetzt werden muß, wenn alſo die Tatſachen die
Annahme rechtfertigen daß der Erlaubnisträger das Gewerbe
zur Förderung von Völlerei, verbotenen Spieles, Hehlerei oder
Unſittlichkeit mißbrauchen werde. Nach den Erfahrungen des
täglichen Lebens wird bei ſtrenger Anwendung dieſer
Beſtimmung einer großen Zahl von Schankwirtſchaften,
Branntweinſchenken, Likörſtuben und Bars, und zwar ſolchen
mit niedrigen wie ſolchen mit hohen und höchſten Preiſen, ein
Ende gemacht werden. Jn vielen Fällen wird ſchon die Beobach

be

boten werden müſſen. Ebenſo ſollten Maskenbälle ver-
boten und andere Tanzunterhaltungen auf das be
ſcheidenſte Maß beſchränkt werden.

7. Die Polizeibeamten werden
Betrunkene zur Anzeige zu bringen.

8. Die Unwandlung von Wohnräumen in Die-
len, Bars und ähnliche Betriebe iſt auch vom Standpunkt
der Wohnungsfürſorge höchſt bedauerlich. Es ſollte daher über-
all angeſtrebt werden, frühere Wohnräume, die in den
letzten Jahren in Dielen uſw. umgewandelt worden ſind, ihrer
vormaligen Beſtimmung wieder zuzuführen.

Der Schutz- und Trutzbund
Die Beſchwerde mit einer einzigen Ausnahme verworfen.

Leivzig, 19. Januar.
Der Staats gericht hof zum Schutze der Republik

verwarf heute nach zweitägiger Verhandlung die Beſchwer-
den des deutſehvölkiſchen Schuß und Trutzbundes gegen die von
verſchiedenen Landeszentralbehörden erlaſſenen Verbote und Auf-
löſungsverfüqungenr mit einer einzigen Ausnahme.
Jn der Begründung führte der Vorſikende qus: Es beſteße kein
Zweifel darüber, daß der Bund den Miniſter Ratbenau fortgeſetzt
nicht nur kritiſſert, ſondern in beſonders verlezender Form be-
leidigt und beſchimpft habe und zwar aus dem Geſſchtapunfte daß
er Jude war. Dies ſei in der Abſicht geſcheßhen, die republikaniſche
Stagtsform als ſolche herabzuſetzen, weil ſe es ermöolicke, daß
ſolche Männer in die Regierung geſangten. Das Organ des
Bundes habe alle dieſe Angriffe veröffentlicht und verbreitet und
von keiner Seite ſef dagegen Widerſpruch erhohen worden. Das
gleiche trifft gher nicht zu auf die Leipziger Ortsgruvve,
die in ihren Publifationen von ſoſchen Beſchkimpfungen ſich fern
gehalten habe, weshaſbh die vom Volizeigmt Leipzig gegen die
Ortsgruppe ausgeſprochene Auflöſung aufzuheben iſt.

angewieſen,

Selbſt das Polizeipräſidium nicht ſicher. Eine große Razzia
unternahmen Beamte der Berliner Polizei in der Schönßauſer
Gips und Münzſtraßee, in deren Bereich das berüchtigte Caffee
Dalles und das Caffee Behrendt liegen, das ebenfalls von
allerhand Geſindel beſucht wird. Das Viertel wurde abgeriegelt
und 430 Perſonen wurden nach dem Polizeipräſidium gebracht.
56 Mann wurden in Haft behalten. Sie wurden von verſchiede
nen Strafbehörden geſucht. Während der Feſtſtellung der Per-
ſönlichkeiten in dem großen Saal des Polizeipräſidiums benutz-
ten einige der Siſtierten die Gelegenheit, an den Hintertüren,
die ver ſchloſſen waren. die Klinken abzuſchrauben und mitzu-
nehmen. Der Diebſtahl wurde erſt entdeckt, als der Saal wieder
geräumt war.
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„Die Gezeichneten“
Oper von Franz Sehreker.

Der Opernſpielplan, den unſere neue Theaterleitung befolgt,
iſt, von einigen Ausnahmen abgeſehen, der Aufguß der Herr-
lichkeiten aus vergangenen Tagen. Es wäre da an der Zeit, daß
nun mal Erſcheinungen aufgzögen, die den künſtleriſchen Willen
und die Abſichten des jetzigen IJntendanten mit aller Deutlichkeit
bekundeten. Daß er ſo ſchnell „die Gezeichneten“ von Franz
Schreker wieder aufgenommen hat, iſt ein Zeichen das ſich ver
ſchieden auslegen läßt. Dürfte man es ſo auffaſſen, daß unter
den jetzigen Verhältniſſen auch der neueſten Richtung im Muſik
ſchaffen der Gegenwart auf unſerer Bühne ein Platz gegönnt
werden ſoll, dann dürfen alle Theaterfreunde wohl zufrieden
ſein. Auf jeden Fall iſt die Wiederholung der Schrekerſchen
Oper, die vor zwei Jahren hier ſo großen Erfolg errungen und
den Komponiſten ſelbſt in unſere Stadt geführt hat, mit Freu-
den zu begrüßen um ſo mehr, als die Vorſtellung die ihr früher
nachgerühmten Vorzüge bewahrt und um einige andere ver-
mehrt hat. Ueber Schrekers eigenartiges Werk iſt ja an dieſer
Stelle ſo erſchörfend berichtet worden, daß Neues hinzuzufügen
kaum übrig bleibt. Auch geſtern übten die „Gezeichneten
trotz der verwirrenden Fülle muſikaliſcher und dramatiſcher
Reize, die eigentlich ein gründliches Studium verlangen, auf
das ausverkaufte Haus e
ſchon in den Vorjahren bewährt haben.

Die Aufführung ſtand wieder auf anerkennenswerter Höhe.
Kapellmeiſter Oskar Braun, der ſich des Werkes ſtets mit großer
Wärme angenommen hat, war auch diesmal mit löblicher Um
ſicht der Vorbereitung gerecht geworden und ſorgte durch an
regende Friſche vom Dirigentenpult aus, daß das glühende
Leben dieſer Partitur in angemeſſener Form vermit'elt wurde.
Jn der Jnſzemerung, für die Auguſt Rößler verantwortlich
Jeichnete, waren einige bemerkenswerte Verbeſſerungen für den
dritten Akt erzielt worden. Das Orcheſter, das ſich nur nicht
zu oft in der Tonſtärke überbieten müßte, war ſehr aufmerkſam
kdei der Sache und erreichte namentlich im zweiten Aufznug
ſchöne klangliche Wirkungen. Jenſeits der Rampe waren wieder
die Künſtler in den Hauptrollen beſchäftigt, die das Schickſal
der Oper ſchon bei ihrer erſten Aufführung in Halle ſo aut
und glücklich beeinflußt hatten. An erſter Stelle ſei die aus

eid tiete CTariotta von Mariag Günzel-Dworski erP die namentlich im erſten Zwiegeſang des erſten Aktes
und der packend ausgeſtalteten Malſzene ihren künſtleriſchen

Ruhm befeſtigt- Jhr Hans Waldx g den Klu wo Zreilich würde dieſe tratflich durchoachte

diejenige zwingende Macht aus, die ſie

Leiſtung noch höher anzuſchlagen ſein, wenn dem Sänger
ſchöner quellender Geſang zur Verfügung ſtände. Kraft-
trotzend, muſikaliſch nur ein wenig rauh, ſtellte ſich der Tamare

ritz Kerzmonns dar. Die zahlreichen Nebenrollen aren
faſt durchgängig gut beſetzt. Namentlich die Gruppe der
genueſiſchen Edlen wies eine Anzahl geſunder Stimmen auf;
eine Tatſache, die dem Geſamteindruck der Aufführung ſehr
zum Nutzen war. Prof. Dr. W. Kaiser.

Violin-Konzert Jeanette Dinein
So iſt der Deutſche, dieſer Boche und Barbar: Er nimmt

einen Künſtler als Künſtler, ob er ſeinem oder einem fremden
Volke angehört. Darüber dürfte manche „ritterliche“ Nation
auch einmal etwas nachdenken.

Wir hörten geſtern abend im Saal der „Loge zu den fünf
Türmen“ die Amerikanerin Jeanette Dincin. Nicht alles, was
die Künſtlerin brachte, ſtand auf gleicher Höhe. Jhr Ton hätte
mitunter ein wenig weicher ſein können. Zunächſt ließ ſie uns
mit der Beethoven-Sonate unbefriedigt; der Vortrag war ent-
ſchieden unfrei, der Gehalt längſt nicht voll herausgeholt. Das
mag ſeinen Grund z. T. darin haben, daß ſich eine Frau über-
haupt ſchwerer in den Problematiker Beethoven einleben kann.
Um ſo erfreulicher wirkte Wieniawsky. Das Konzert entſprach
dem Weſen der Künſtlerin, wurde unmittelbar empfunden, ge
geben und ebenſo aufgenommen. Dadurch, daß ſich die Spielerin
hier eins mit der Muſik fühlte, war auch die Verbindung mit
den Zuhörern hergeſtellt. Die Romanze G-dur von Beethoven
war bedeutend beſſer als die Sonate zu Anfang. Aber die
eigentliche Steigerung ſetzte erſt mit Kreislers Rondino ein,

deſſen entzückende Grazie vollauf zur Geltung gebracht wurde.
Nun war man geſpannt auf Chopin geworden und ging nicht
fehl in der Annahme, daß dieſe Muſik Jeanette Dincin wohl am
beſten liegen würde. Und ſie eng auch vollſtändig im Spiel auf;
die Stimmungsſchattierungen waren ſehr fein erfühlt und wie-
dergegeben. Die Höhe des Abends wurde damit erreicht und bei
der letzten Gabe der Künſtlerin, der Ballade und Polonaiſe von
Vieurtemps nicht wieder verlaſſen. Beides, mehr vielleicht noch
die Polongiſe, war überzeugend geſtaltet. Jeanette Dincin
zeigte, daß ſie im Nichſchaffen etwas leiſten kann, wenn ſie ſich
an ſolche Sachen hält. die ihrer Veranlagung entſpvprechen.
„Eines ſchickt ſich nicht für alle“: Liegt ihr Beethoven weniger
nun, ſo leiben noch die Wieniawsky, Chopin, Vieurtemps und
viele, viele andere. Kleine techniſche Nicht-ganz-Vollkommen
heiten waren am Ende des Abends vergeſſen, es wurde ſehr leb
haft (und mit Erfolg) gedankt. Waldemar Liachowskys Beglei
tung bedeutete eine ſichere, gut anempfundene Unterſtützung der
Geige. Leider hatte man gegen Schluß den „Genuß“ zweier

Konzerte zu gleicher Zeit, da die Mauern nicht ſtark genug
waren, aus einem andern Teil des Gebäudes herandringenden
Tönen den Einlaß zu wehren. J. S. B.

Joſeph Fuchs (Berlin) gab am Mittwoch einen Violin-
abend in der Loge zu den 5 Türmen. Er fand zwar keinen über
füllten Saal, aber ein beifallsfreudiges Publikum. Der Künſtler
verfügt über eine anerkennenswerte Technik, beſonders über
eine ſehr elaſtiſche Tongebung; ſein Vortrag iſt wohlüberlegt,
faſt z u wohlüberlegt, ſo daß er trotz des Strahlens nicht immer
erwärmt. Am wenigſten ſchien ihm Bach zu liegen. Um ſo dank-
barer waren die Zuhörer für Mendelsſohns bekanntes emoll-
Konzert. Zum erſten Mal in Halle hörten wir die im Vortrag
ſehr ſorgfältig abſchattierte Suite aus Shakeſpeare's „Viel
Lärm um nichts“ von Korngold. Jn reizvollem Kontraſt zu dem
gewiſſermaßen epiſchen Charakter der „Romanze“ von Rach-
maninoff ſtand das zuckende, ſchimmernde Sprühen von Wieni-
awskys „Valſe-Caprice“. Dieſe Zuſammenſtellung war wirklich
ſehr geſchickt. Paganini ſollte den Schluß bilden, aber die Zu
hörer erbaten ſich durch anhaltenden Beifall noch einen Nach
tiſch. Jn Wilhelm Scholz hatte Fuchs einen guten, taktvollen

Begleiter. I. S. E.Stadttheater. Da am Dienstag eine Sondervorſtellung
für den hier tagenden Landbund ſtattfindet. ſieht ſich die Jnten
danz genötigt, die Vorſtellung für die Dienstag-Stammkarten
ausnahmswe'iſe zu verlegen und zwar auf Sonnabend,
den 27. Januar.

Im ThaliaTheater wird Sonntag, abends 754 Uhr, der
Sckwank „Die drei Zwillinge“ gegeben. Karten an der Kaſſe
des Stadttheaters.

Eine Gemälde- Ausſtellung veranſtalten die halliſchen Maler
Manz und Dubbick. Die Ausſtellung wird morgen eröffnet
und kann täglich von 10—-1 Uhr frei beſichtigt werden (Alte
Promenade 8, Eingang O II).

Händel-Verein. Alle Freunde der Kammermuſik werden
es begrüßen, daß der Händelverein am 25. Januar neben dem
bekannten Beethoven-Septett u. a. das wegen der Stimmen
beſetzung ſo ſelten gebotene Nonett von Spohr bringt.
J jènhalhaahealedndtnhh7n.brr
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„Halleſche Zeltung“, Candeszeltung für die Provinz Sachſen, für Fnhalt und Thüringen. Sonnabencd, den 20. Januar 1923.

J Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Bei liner Devisenkuese,

veruun. 29. Jan.
Geld

18703. 12
1231.91

Geld Brief
std.-Rotta 7306.68duenos Aires 690279 6867

arien 227hen u277
hristiania 3481.27
gopenhagen
Stockholm
elsingfors
lien 897, 2en S870080 86206. 19

New Vork
Paris
schweiz 3566.06»panien 2952,60 2967, 40
Jesterr. abgest.
Prag
ßudapest
Poln. Mark-Noten
Japan (1 Je 9052,31 9097,09
Kio de Jan. Millr. 2124,67 2125,
Jugoslavien

Der Kampf um das Bankgeheimnis
Der Finanzpolitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats be

chäftigte ſich mit den Maßnahmen über das Bankgeheimnis in
dem Geſetzentwurf über die Berückſichtigung der Geldentwertung

in den g z 7g 1 des Artikels VI ſchlägt vor, den S 189 der Reichsab
enordnung zu ſtreichen, wodurch die Verpflichtung der Kre

ditinſtitute zur nie von Kundenverzeichniſſen beſeitigt würde.
Der Vertreter des Reichsfinanzminiſteriums führte zur Vegrün-
dung aus, daß die befragten Sachverſtändigen es für unerläßlich
ehalten haben, die Kundenanzeigen zu beſeitigen, um dadurch

das Vertrauen in die Banken zu ſtärken. Die Streichung der
Kundenverzeichniſſe wurde mit 21 gegen 83 Stimmen gebilligt.

Während die Regierungsvorlage es bei dieſer Maßnahme
heläßt, wurde von dem Berichterſtatter v. Mendelsſobn ein
weitergehender Antrag eingebracht, wonach die Banken von der
allgemeinen Auskunftspflicht des S 177 der Reichsabgabenord-
nung ausgenommen und den Ausnahmen des S 179 der Reichs
bgabenordnung (Rechtsanwälte, Aerzte) gleichgeſtellt werden
olen. Die Auskunftspflicht der Banken würde dadurch auf
ſolche Fälle beſchränkt werden, in denen wegen Verdachts der

teuerzuwiderhandlung ein Strafverfahren eingeleitet iſt. Zur
Fegründung wurde vom Antragſteller ſowie von Vertretern der
rbeitgeber der Banken, Sparkaſſen. ländlichen Kreditgenoſſen
haften, der Induſtrie und einem Vertreter der freien Berufe
if die Notwendigkeit der Wiederherſtellung des Vertrauensver-
ältniſſes zwiſchen den Kreditinſtituten und ihren Kunden hinge-
ieſen. Die Störung des Vertrauens durch die Auskunftspflicht

n gew

B. erpflichtung zur Aufſtellung von Kundenverzeichniſſen habe die
öhnlichen Steuerermittlungsverfahren, verbunden mit der

euer- und Kapitalflucht ins Ausland und die Hamſterei in
ändiſcher und ausländiſcher Noten begünſtigt, zumal auslän-
ſche Bankniederlaſſungen ſich der Kontrolle entziehen,

Der Gegenberichterſtatter Dr. Hilferding hielt dem entgegen,
h tß die Kreditnot durch das Fehlen der Möglichkeit einer wert
Brene ändigen Kapitalsanlage verurſacht ſei. Mit einem Sparen
Bremen, n Nark oder Hamſtern von Marknoten könne bei einer ſo

tark fortſchreitenden Geldentwertung nicht gerechnet werden,
ſo auch nicht mit einem Rückſtrömen von Geld zu den Kredit
nſtituten nach Wiederherſtellung des Bankgeheimniſſes im Sinne

Vorkriegszeit. Ein Vertreter der freien Berufe und ein
Irbeitnebmervertreter der Banken erklärten ſich gleichfalls gegen
ie Wiederherſtellung des Bankgeheimniſſes im Sinne des An-
nages v. Mendelsſohn, jedoch für die Regierungsvorlage. Auchs nach Vertreter des Reichsfinanz miniſteriums erklärte ſich gegen

nada n Antrag v. Mendelsſohn, weil dadurch eine ſtarke Zunahme
vet Strafverfahren zu erwarten ſei. Der Antrag wurde aber

it 1ß gegen 14 Stimmen angenommen.
92 des Artikels VI hebt den Depotzwang für ſeſtverzins-

iche Wertpapiere auf. Der Vertreter des Reichsfinanzminiſte
iums teilte dazu mit, daß die Regierung beabſichtige, die Vor

r ige den Beſchlüſſen des Reichsrats folgend dahn abzuändern.
ung h der Depotzwang für alle Wertpapiere aufgehoben wird. Die

ufhebung ergibt ſich als logiſche Folge des Wegfalls der Kun
n Dampier verzeichniſſe. Neben dieſen Gründen wurde geltend gemacht,

aß der Depotzwang bei der heutigen Geldentwertung keine
nansdend, dinderung der Steuerhinterziehung mehr bilde, da die Div

ende oder der Zins im Werte meiſt ganz unerheblich ſei und
un An nter dem möglichen Vorteil einer Steuerhinterziehung zurück
ng: leibe. Auch gegen die Aufhebung des Depotzwanges wandte ſich
Bremes e Gegenberichterſtatter Dr. Hilferding, indem er betonte, daß
worg- ie Aufhebung des Depotzwanges die ſpätere allgemeine Ein

iührung einer Beſteuerung an der Quelle, die grundſätzlich von
Falkont, len Seiten als notwendig anerkannt worden ſei, ſehr erſchwere,

denn nicht unmöglich mache.
Die Mehrheit des Ausſchuſſes entſchloß ſich dagegen für
völlige Aufhebung des Depotzwa it 19r g potzwanges mi gegen

Il industrieHandelsregiſter Halle. Aenderungen: Siedlungs
eſellſchaft Sachſenland, G. m. b. H. (Prokura). Rudolph und(Jnh. Th. Bauer). Joh. Pürſchel Prokure x Wilh.
ahe, A.G. (Geſamtprokura).

f. EiſenMatthes, Richard Guſtav Matthes, A.-G., Magde
g. Eigener Drahtbericht.) Wie wir hören, iſt die
deſchäftigung nach wie vor gut. Der Abſchluß für das am

Dezember abgelaufene Geſchäftsjahr wird in Kürze dem
luſſchtsrat zur Veſchlußfaſſung vorgelegt werden. Das Er
debnis ſoll außerordentlich günſtig ſein. Man ſpricht von einer

z6sagierdleon

ger
r

T
Plymouth

nersur-mer,
Vigo.

Deutſche Erdöl Akt.Geſ. Die außerordentliche Generalver-
ſammlung, in der ein Aktienkapital von 87 855 M. vertreten war,
genehmigte die von der Verwaltung vorgeſchlagenen Statuten-
änderungen, von denen beſonders wichtig die iſt, daß General
verſammlungen außer in den vom Geſetz vorgeſehenen Fällen
alle Beſchlüſſe mit einfacher Majorität faſſen können.

Handel und Verkehr
Vorſicht bei der Ausfuhr nach Frankreich, Belgien und

Luxemburg. Die deutſchen Exporteure werden darauf hinge-
wieſen, daß bei der Ausfuhr nach Frankreich, Belgien und dem
mit Belgien in Zollunion verbundenen Luxemburg größte Vor
ſicht am Platze iſt. Es wird den Exporteuren dringend
empfohlen, Beſtellern aus dieſen Staaten keinerlei Kredite ein
zuräumen, ſondern nur gegen Vorausbezahlung oder gegen un
bedingte Sicherſtellung der Zahlung in Deutſchland zu liefern.
Ebenſo iſt bei der Belieferung von Konſignationslägern mit
größter Vorſicht zu verfahren, denn es beſteht im Zuſammen
hang mit dem franzöſiſchbelgiſchen Raubeinfall in das Ruhrge-
biet die Gefahr, daß dieſe Länder die Gelegenheit benutzen.
unter Ausnutzung des berüchtigten S 18 der Anlage 2 zu Teil
VIII des Vertrages von Verſailles deutſche Guthaben zu be
ſchlagnahmen. Auch bei den übrigen Ententeländern iſt die
allergrößte Vorſicht geboten, da die Erklärungen der Regierun-
gen zu dem F 18 in kritiſchen Zeiten leicht zum „Fetzen Papier
werden können, genau ſo wie Frankreich, Belgien und Italien
den Vertrag von Verſailles behandeln.

Erhöhung der Elbefrachten. Die Elbefrachten ſind, wie uns
gemeldet wird, geſtern erhöht worden. Die Grundfruchten für
Klaſſe D betragen nach Magdeburg jetzt 830 (bisber 658), nach
Rieſa 1410 bisher 1105) und nach Dresden 1550 M. bisher
1210) für 100 Kilogramm. Die Eilfrachten ſind gleichfalls er
höht worden, und zwax um etwa 20—30 Prozent.

Preiserhöhung für oberſchleſiſche Kohlen polniſcher Gruben.
Die Preiſe für Kohlen polniſcher Gruben Oberſchleſiens ſind, der
„Bresl. Ztg. zufolge, mit Wirkung vom 17. Januar ab für
Grobkohle um ca. 13 000 M., für Kleinkohle um ca. 9000 M. und
für Staubkohle um ca. 8500 M. je Tonne erhöht worden.

Neue Richtpreiſe in der SchokoladenJnduſtrie. Die Jntereſ
ſengemeinſchaft deutſcher Kakao- und Schokoladefabriken
G. m. b. H. (Jdeka), Dresden, gibt bekannt, daß die Richtpreiſe
für Kakacr- Erzeugniſſe (Ladenverkaufspreiſe) wie folgt geändert
worden ſind: Kakaopulver. ſchwach entölt 4609--5400 Mark per
Kilogramm; Kakagovulver, ſtark entölt 2300---3000 Mk. per Kilo
gramm; Vanille-Schok. aus feſter Maſſe 40/60 410--460 Mark
per 100 Gramm; feine VanilleSchok. 50/60 450--500 Mark per
100 Gram n Schmelz- Schokolade 50/50 560-—-610 Mark per 100
Gramm SchmelzSchok. bitter 60/40 619-660 Merk per 100
Gramm MilchSchok. 630-—680 Mark per 100 Gramm; Nuß-
Schokolade 680——680 Mark per 100 Gramm MilchNuß-Schok.
639—589 Mark per 100 Gramm; Mokka-Schok. 50/50 330-680
Mark per 100 Gramm; Krem-Schok. 360--400 Mark per 100 Gr.

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen
veranſtaltet ihre erſte diesjährige Auktion edler oſtpreußiſcherferde am 5. u. 6. Februar auf dem ſtädtiſchen Schlachthof in

önigsberg. i. Pr.-Roſenau. Zur Auktion gelangen wiederumetwa 300 Pferde der Jahrgänge 1919 und 1920. Auf die Auktion
werden beſonders die Züchter aufmerkſam gemacht, da die Deck-
periode begonnen hat und daher jetzt der richtige Zeitpunkt für
den Einkauf von Zuchtmaterial ſein dürfte. Kataloge und Aus-
kunft durch die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſt
preußen in Königsberg i. Pr., Beethovenſtraße 24,26.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 19. Jan. Ebd.
Halle ſtellte 7450 10-To.- Wagen.

Geldmarkt und Banven
Oldenburgiſche Roggenanweiſungen. Der Ausgabepreis einer

ouf 150 Klg. lautenden, am 1. April 1927 rückzahlbaren Roggen
anweiſung der Staatlichen Kreditanſtalt Oldenburg iſt von
75 200 auf 99 000 M. erhöht worden. Auf dieſen Preis werden
dem Erwerber zunächſt 5 Proz. Diskont bis zum 1. April 1928
zurückvergütet. Wie die oldenburgiſche Staatsbankdirektion
weiter mitteilt, ſtehen weitere Beträge an Roggenanweiſugen
zur Verfügung, um der „raſch wachſenden Nachfrage“ genügen
zu können. Die Hergabe von Roggendarlehen habe „letzthin
größere Ausdehnung angenommen“.

Marktherichte
Zucker.

Hamburg, 19. Januar. Jnfolge allgemeiner Zurückhaltung
blieb das Geſchäft für Auslandszucker auf Erledigung unweſent-
licher Aufträge beſchränkt. Java Nr. 25 loko wurde zu 20/9
bis 21 Schilling angeboten, Danziger Kriſtalle Jan.-Febr., zu
230/6 Schilling, tſchechiſche Kriſtalle. Feinkorn, zu 21/7 Schnlling,
Mittelkorn zu 21,1 tſchechiſche Würfel loko zu 24/45 Schilling
und tſchechiſche Cubes zu 25/125 Schilling.

Kolonialwaren.
Hamburg, 19. Januar. Kaffee: unverändert. Platzgeſchäft

ruhiger. Die Faffeepreiſe waren teilweiſe 6 e. niedriger. Der
Verbraucherpreis für geröſteten Kaffee wird vom Verein der
Kaffeegroßröſter und Händler, Sitz Hamburg, heute effſiziell
mit 9000-—9800 M. für 1 Kilogramm je nach Qualität notiert.
Reis: ruhig. Jn Reis neuer Ernte war einiges Erportgeſchift
bemerkbar. Reis Burmah loko ſchwächer, die Preiſe für beſſere
Qualitäten blieben unverändert.

Oele und Fette.
Hamburg, 19. Januar. Schmalz: feſt. Steamlard 29

n Tierces, div. Standardmarken 31--31 Dollar, in Drittel-
tonnen 318 Dollar. Oel: feſt. Leinöl 49 holl. Gulden,
Rüböl 3750 M., Palmkernöl 39 Pfd. Sterl., Kokosöl 49 hyoll.
Gulden.

Textilien.
Bremen, 19. Januar. Baumwolle. 1 Uhr: 13654 nom.,

6 Uhr: 13 654 nom.
Elektrolytkupfer 6269.

Mittags-Börsendienst der H. z.
Berliner Börſe.

An der geſtrigen Nachbörſe blieb die Tendenz bei begrenzter
Umſatztätigkeit feſt. Stürmiſches Geſchäft entwickele ſich nur
in Schutzgebietesanleihe, die einen Kursſtand von 12 000 Pro-

amtlichen Notiz von 7100 Prozent erreichte.
Loewe, die

ontanwerten

zent, nach der
Stark begehrt waren von Maſchinenwerten Ludwi
von 41 000 auf 47 000 Prozent avancierten, von

eſentlich höheren Dividende als im Vorjahr (40 Prozent).

len Abſchreibungen und Rückſtellungen in größerem Umfange

Averſamlung beſchloß die Verteilung von 20 Prozent Dividende

1:t zu 850 Proz. angeboten. Sie ſind ab 1. Oktober 1922

dagt 1 Proz. Dividende gegen 7 Prog. und 5 Proz. Bonus

Rückgang des Bierkonſums befürchten laſſen.

n höhung um 2 auf 3246 Mill. Mark. Die neuen Aktien

S

lußerdem ſoll die Ausgabe von Gratisaktien im Verhältnis 2:1

orgenommen ſein.

l gen 8 Proz. ſowie Kapitalserhöhung um 2 auf 234 Mill. M.ſ. ſh. 0000

dendenberechtigt.

0 Proz. vor. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsiahr

Pantherwerke Akt.Geſ. in Braunſchweig. Die Generalver

den alten Aktionären im Verhältnis von 8:4 zu 110

gt.

Erwägung gezogen werden. Trotz dieſer hoken Dividende

Malzfabrik Mellrichſtadt A.G. in Mellrichſtadt. Die Gene

neuen Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis

Vernepr. darzer Vrauerei Akt.Geſ. in Halberſtadt. Die Verwaltung

inen wenig günſtig, da die dauernd ſteigenden Preiſe einen

mr beſchloß die Verteilung von 50 Proz. Dividende ſowie

en angeboten und ſind ab 1. Oktober 1922 dividenden-

Fleischbrüh-
Natürlicher, feiner Fleischbrühgeschmack ist ihr grosser Vorzug.

Würfel geben kräftig Fleischbrühe
zum Trinken. Kochen von Flelschbrüh-
Suppen, Sossen, Ragouts, Gemüsen usw.

Gelſenkirchen mit 56 000 Prozent, Deutſch-Luxemburg mit
49 500 Prozent nach 46 000 Prozent, CaroHegenſcheidt mit
18 500 nach 18 000 Prozent und Oberbedarf mit 26 000 nach
25 750 Prozent. Mansfelder waren von ihrem ſtarken Rück-
ſchlage (16 000) auf 19 750 Prozent erholt. Von Textilwerten
ſtellten ſich Hammerer auf 19000 nach 18 000 Prozent, von
Elektrizitätswerten AEG. auf 13200 nach 12700 Prozent,
Bankaktien waren nach etwas ermäßigtem Nivean geſucht, und
zwar Commerz- und Privatbank mit 7700 nach 8000 Prozent,
Berliner Handels-Anteile mit 30 000 Prozent nach 32 009 Pro-
zent, Deutſche Anteile mit 10700 nach 11 000 Prozent und
Oeſterreichiſche Credit mit 5050 nach 5100 Prozent.

Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags zogen die Deyviſen-
kurſe im freien Verkehr wieder etwas an, ſo wurven genannt:
Amerika 20 000, England 93 000. An der geſtrigen New-Horker
Börſe wurde gegen 1154 Uhr ein Markkurs von 0,0051 genannt
(Dollarparität etwa 19 607).

Halleſche Börſe.
Die Rückgänge am Deviſenmarkt, die bereits geſtern auf

die Berliner Vörſe einwirkten, machten ſich auch hier ſtark
fühlbar.

Pfandbriefe zogen zum Teil an, ebenſo BankvereinsAktien
um 600 Proz. Pfännerſchaft verloren 5000 Proz., ebenſo Preh-
litzer 200e und WerſchenWeißenfelſer 4000 Proz. Dagegen ge
wannen Riebeck Montan 5000 Proz. Ebenſo uneinheitlich waren
die Jnduſtrieaktien.

Hallesche Notierungen, Halle a. S., 20. Jan. 1923
Anleſhen.

3 un dson., Zeutral-Pidor 1280 6 39 5äcns. landson Vtdbr. 350

z 2 o n v v 0 e v 7 63 180 G 3 u 225 6Aktien.Halleseher Bankverein 4600 B Glauziger Zuckerfabrik 000., G
Diskontobank 3800 0 EULalieeche Masciinen fabrik 24590.0
Vers. lduna. Feuer 650 6 Röhrenwerke 6500H al Pfaunerschatt A. G. 28000 b Hiſdebrandescheanlenwerk 19000.,6

v junge 24000 B Kaiser vad Schmiedebere menRiebecksche Montanw. A. G j660 0,6 Körbisdorter Zuckertabrik
W. Weissent Braunk.- A. G 62000 G Kyihiuserhatte Nr. 1-6000 13000 6
Prehlitzer Braunk.-A-G. 40000.6 Gotitried Lindner alte 10600 260
Ammendorſfer Vapivrtabri 2 00 neue 100 0.Crollwitzer Papierfabrik 20000 b Schraplauer Kalkwerke 5500. hB

n n neue Megello e tabnes, alte 10500 bCònnerner Malz fabrik 100 0.6 unge 9000,0Eilenb Kattun Manvfaktus 250 C G Zeitzer Masckinen abrik 2
Eisenwerk Brünner 1--200 8000 6 Auckerrafünerie Halle 150
F. 1 M. F. Zimmermann s o IIIO0O G Halle-Hettat. Kisenb A. La A
o S neue 100006 n m La 7500. eVoiz.- A. Brvuexd Mietleb. Bergdau- er.

Nachahmenswert. Der Verband der Feinkoſthändler in Ber
lin hat beſchloſſen, keine franzöſiſchen Delikateſſen, Früchte,
Nüſſe und dergl. zu kaufen und zu verkaufen.

Wichtig beim Einkauf iſt es, eine Qualitätsware als ſolche
zu erkennen und ſich nicht täuſchen zu laſſen. Wir machen daher
beſonders auf das heutige Jnſerat der Firma Wilh. Bleyle,
G. m. b. H., Stuttgart, aufmerkſam, wo auf die Echtheitsmerk-
male der ſeit Jahrzehnten ſo glänzend bewährten Bleyle's
Knabenanzüge und Bleyle's Sweater für Knaben und Mädchen
hingewieſen wird. Vorſichtige und auf wirtſchaftliche Vorteile
bedachte Mütter und Hausfrauen werden den Jnhalt dieſer Er
klärung in ihrem eigenſten Intereſſe beherzigen.

Die ſeit dem Jahre 1872 beſtehende Likörfabrik und Wein-
brennerei A. Delpey Co., Berlin, wurde im Laufe des letzteg
Jahres in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt und errichtete in
Berlin, Johannisſtraße 18/19 unweit Bahnhof Friedrichsſtraße
eine, unter Berückſichtigung der fortgeſchrittenſten, modernſten
Erfahrung auf techniſchem Gebiet, erſtklaſſige Fabrik größten
Stils. Die Firma ſtellt die bekannten Liköre, auch mehrere
Spezialitäten her, welche infolge ihrer hervorragenden Be-
ſchaffenheiten und ihres delikaten Geſchmacks ſich einer außer-
gewöhnlichen Beliebtheit erfreuen. Sämtliche Erzeugniſſe wer-
den auf warmem Wege, unter ausſchließlicher Verwendung von
Kräutern und Früchten, hergeſtellt.

Robert Haberling
internationale und Uebersee-Spedition
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scnokòörat
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwort'ich für Politik: Her
mann Huth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland:
Ernſt Meſſerſchmidt; für Kommunalpolitik und Halle: Hans
Heiling z für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich
gellheim, Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten ſämnrlich in Halle,
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„Halleſche Zeſtungr, Tandeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Anhalt ung Thuringen. Sonnabend den 20. Januar 1923.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute abend um 6 Uhr entsohlief

sanft naeh langem Leiden unsere
herzensgute Tochter und lebe Sehwester

Jise Muth
im 27. Lebensjahre,

HALILE a. S., Glauchaerswtr. 16,
den 19. Januar 1923

In tiefem Schmerz

Johannes Muth u. FrauMario geb. Ifland,
Hans Huth.
Herbert Huth.Ernst Huth.

Dio Trauerfeier findet am Dienstag,
den 28. Januar, nachm. Uhr in der
Kapelle des Gertraudenfriedhbofes statt.

e eileidsbesuehe und Kranzspenden
dankend abgelehnt.

Die Ankaufs- und Verwertungestole für

cnwwelen u. Edelmetalle

der
luweliere, Gold- und Silbersohmlede von Halle
und dem Rog. Bezirk Merseburg befindet sich

Landwehrstrasse 7
im Hause des Herrn JIuwelßers Grz imbke.

am Riebeckplats

Morgen, Sonntag, 10*, Vhr vormittags
6robe MallneeVorstellung

»„Monna Vanna“.
Bähne:

IIlIse und Erika Woeornoer,
Prima-Ballerinon.

r LIleine Preise.
„Monna Vanna“ verbleibt bis einsebl.
Donnorstag. den 25. Jan. auf dem Spielplan

Händel-Verein.
Donnerstag. den 25. Jaunar, 8s UVhr

Aula der UVniversität
Beethoven-Septett, Bach-hzt.

d-moll für zwei Viol., Spohr Nonett-
Karten 250 bis 125 bei Reinh. Koch

Alte Promenade

-Brauerei.
Heuto abend von 7 Uhr ab

BALLver ßrabends RA I.
m kleinen Saal von 4--7 Uhrn z er t.

Nomag, 29. Jan., 8 Uhr lage (Aldrechistr.)

Konzert 7 5 W 7 D.
ausgeführt von Schülern und Schülerinnen
der Gesangs meisterin und Klavierlehrerin
Doreluise Köntg Melling, Leipaig.

Karten 50-200 bei Heinrich Hothan.

Ballhaus Winter garten.
Je Jene Gr. Ball I.Im Cafe tugl. ab à VhrAn beaceh ten? die ganz vorzüugliohe

Solisten-Kapelle.

Gemälde Ausſtellung
Manz und Dubbiek

Alte Promenade S. Eingang C. II.
Preie Berichtigung (aueh Sonntagz) von 10-1 Vhr.

Gnadau rege evang. Brüdergemelne,
Lyzeum (mit Erziehungsheim ou de) unSberlvaenm (Ausbildungsſtätte für v. Lehrerinnen
Und Erzieherinnen. Reife- und Lebramtsprüfung
an den Anſtalten). Sorgfältige Charakterbildung
auf chriſtlicher Grundlage. Kleine Klaſſe. Große
Gärten und Spielpiätze. Beginn des Schuljabres
f. d. Lyzeum im April, f. d. Oberlyzeum im Auguſt

W. Hata. Direktor.

Wir kaufen wie bekannt
60 Silber, Brillanten,

5 a. atin, Doublé
(Brnehi.beriin Lhariottbrhüro. Kobaustole

HoilbornForstorstr. Bage,
Ecke Magdeburgerstr. Telephon 6576.

ist

Seit

Das Reinigen und Färhen

Ihrer Klefdler und Anzüge

Neuanschaffungskosten

elne Vertruuenssache!

Mauersberger
gewissenhafte und gute Arhelt.
Leipzigerstr. 66, Tel. 4630. Gr. Steinstr. 1-2.
Gr. Steinstr. 36. Geiststr. 15. Steinweg 27.

bel den heutigen hohen

30 Jahren bärgt der Name

für eine
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A Pelpey Berlin es. ſohannissff.
Likörfobrihen Fruch/ so Presserei WVeinbrennesfe

[„1„6 7 7„ 9

Weinbond
e7572

tadt-Theate
Sonntag, abds. 72,
Der Wildschütz.
Montag, abends 7,
Kater Lampe.

Thulin-Theuter
Sonntag abds. 71 Uhr:
bie cre! Zwſnge.

Mod. Theater.
Das Januar- Programm
ist ein Schlager.

Sonntag 4 Uhr
Nachmittags Konrert.

Dienstag 8 Uhr abds.
Liehtbildervortrag

über
Brutpſloge der Vögel.

Freitag 7 Uhr
Tanzahend.

Skuteelegennelt
m Hunsu- Hotel

am Riebeckplatz. neben Apollo

Wel-Fanorama,
Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

Iirol bein
SchweizRuomüänien,

Das Vorlesungs Ver-
zeichnis der

Univorsität
Greifswald

für das Sommer-Semester
19283 ist erschienen und
kann gegen Einsendung
von 50 M. und Porto vom
Sekretariat bezogen werd

Gebr. Bethmann,

Werkstöätten

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Sfeinstraßbe 79-80

ſollständige

Dimwer-Binriehtungen

in allen Preislagen

W

Wer nimmt von armer
nationalg. Fam. vierjäh-

j als eigenaltes AIladel
9334. d. a l

Auslobung.
In den Jahren 1921 n. 1922 ſind an den

Landwirt Kurt Werner aus Gollma
anonyme Briefe verleumderiſchen Ju
halts gekommen. Wer über den oder die
Abſender ſolcher Briefe Mitteilung machen
kann, dergeſtalt, daß der Abſender gerichtlich
verfolgt werden kann, erhält eine

Belohnung von 50 000. Mk.
Haben mehrere an dieſem Erfolg mitgewirkt,
wird die Belohnung angemeſſen an ſie verteilt.

Kurt Haacke, Gutsbeſitzer,
Gollma bei Landsberg.

Die ſchönſten Handarbeiten
nach den vorzüglichen Anleitungen und herrlichen Muſtern ven

Beyer's Handarbeitsbücher
Kreuzſtich, 2 Bände

Kusſchnitt/Sticherei, 2 Bände
StrichkArbeiten, 2 Bände Rlöppeln, 2 Bände

Weißſticherei Sonnenſpitzen RunſtStricken
DHohlſaum und Keinendurchbruch Das Flickbuch

DHäkelKrbeiten, 4 Bände Schiffchen Arbeiten
Buntſticherei, 2 Bde. Hardanger Stickerei

Buch der Puppenkleidung

Nus führliches AberVerzeichnis 60 verſchiedene
nmnſonſt! Bände!

Aberall zu gaben
oder vom

Verlag Otto Berer, Leipziqu T.Doſiſcheck Konto 52 279

Verkauf der Beyer-Schnitte:
N. Schneider. Halle-Saale, Leipziger Str. 94.

Kaufe
laufend

Gold
Siiher-

Platin- Bruch
alle Gebisse, Double Bruch

Fr. BackhausenBVigene Sohmelsze!?Bölbergasse 4 Bölbergasse 4
Wir kaufen

Alelsen, Almelale, Paplerabſaue,
Zeitungen Bleher, lumpen, Knochen

und sämtlehe Rohproduhte

zu höchsten Tagesproisen.
I Kostenlose Abholung I

Reinhard INUler,
Parkstrasse 7.

Wir bitten unlere geehrten Leler,

lsolierrohre

TVermann MNemeyer)

Inh. Ing. Ernst Barkusg,Kabelwerk DuisburgBerneretr. 5 Halle-S. Ferurut 6457

Kabel für Stark- und Schwachstrom
Drähte

Schaltfer u. Zubehör Porzellan-lsolatforen
e

l e
wirkt eine Taſſe Kaffee, Tee, Kakao uſw. beſonders
wohltuend. Zum Süßen verwendet man vorteilhaft
Süßſtoff Tabletten. Sie ſind gut, billig und bekömmlich.

Eine Tablette genögt für eine Taſſe
Schachteln mit 100, 200 u. 500 Stöck.

Erhöltſich in Kolonialwaren D ogenhandlungund Apotdelen 7

m

Weoertbeständige
Lebensversicherung

(Neneinrichtung).
Koſtenloſe unverbindliche Auskünfte erteilt

56 Generalagentur,Wilhelma“, Sale et er
Gr. Ulrichſtraße 33 34.

Spezial vertreter geſucht.

Möbel Fabrik
ertiwigter Tchler meister

Halle a. Saale
Fernsprecher 6643 Kleine Steinstr. 6

empfehlen
Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer KRüchen
in großer Auswahl. preiswoert.

Wollen Sie
Ihre

Akten
Blleher und Zeitungen

Lumpen und knochen
Wolle und Felle

sowie sämtliche Rohprodukten
zu Geld machen 7
Dann wenden Sie sich an die

Rohproduktenverwertung

2 Friedrichstr.

Eichene Speiſezimmer,
schlafzimmer und Kücheneinrichtungen

at noch preiswert abzu z iſt
33 Tiſchlermeiſter,Guicilo König Volkmaunſtr. 10.

Rüoh AnNaufteſſ

Ich kaufe laufend:

Brillanten,Sold, Siihber,Doublsé, Uhren,
Münzen, Kehbisss

(Brueh).
Imxussteuer trage ieh selbst.Diskrete bcdeunng Kein Laden.

Willi Müller,
fleischerstr. 3 parterre.

Telephon 1183.
Drittes Haus von der Gelstatrasse.

Bitte genan auf Nr. 3 an achten.

nur bei unleren Inſerenten einzukaulen.

1902 1923.,

Literaris ehe
Kasselischaf

Der Vortrag r
A. Wildgans findet
22. Januar nicht ſial
Der geſchäftsf. Ausſe

Handgeftrickte

wollene Soch
immer vorrätig bei

H. Sehnee NaeGr. Steinſtraße 84.

Gebrauchtes
Speiſezimma

(echt Eiche)
dunkel

1 gr. Buffet,
6 Lederſtühle, 1 Gläſe

ſchrank, 1 Spiegel
verkauft

Friedr. Peileke
Geiſtſtraße 2.

Ganze Namen oder
namen läßt z. Zeichnen
Wäſche uſw. weben ſt
Schrift auf weiß. Bau
H. Sehnee Naehk.,

Gr. Steinſtr. 81.

Silberwaren-, Plat
Bruch, Uhren, KRet
Ringe, Brillanten k
Emil Poenitsce

Marktplatz 13,
Ecke Talamtstrabe

Im Rehordpreiven

kanfen

Ha s en
Ziegen
ſowie alle anderen
Sorten Felle und

Wolle

Mittelwache
Glauchaer Str.

Telephon 5475,
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Halle un Amgebung
Halle, 20. Januar.

Der Vaterländiſche Frauenverein im Jahre 1922
Weihnachten, eſt der Liebe iſt verklungen, aber mitihm nicht die e Im verfloſſenen Jahre war die

Liebe gang beſonders am Werke und ſuchte in ihrer ſelbſtloſen
Findigkeit das e deutſche Herz aufzumuntern und
zu erfreuen s Liebe im Laufe des Jahres mühſam zuſam-
mengeſpart und geſchafft hatte, das legte ſie ſtrahlend unter den
Weihnachtsbaum, voller Dankbarkeit, trotz ſchwerer Zeit, rrot
zunehmender Teuerung, um Freude bereiten zu können denen,
die „uns näher ſtehen. Rechnen wir dazu nur die eigene
Familie? Nein, unſere Zeit bedingt mehr denn je, daß wir
uns alle, alle „näher ſtehen“.

Unter dieſem Zeichen der Liebe ſtand auch im vergangenen
Jahr die Tätigkeit des Vater ländiſchen Frauenver-
e un s. Wer Gelegenheit hatte, einen Einblick zu tun in die
unermüdliche, ſelbſtloſe, ehrenamtliche Liehestätigkeit, der weiß,
was Liebe vermag. Und das mit ſo wenig eigentlichen Mitteln,
denn die Beiträge ſind verhältnismäßig ſo gering, daß ſie kaum
rechnen können. Aber es geht vom Frauenverein ein unermüd-
liches Werven hinaus in Stadt und Land, und dieſes raſtloſe
Werben findet bei zahlreichen Gönnern ſolch warmen Wider
hall, daß auch im vergangenen Jahre trotz der eigentlichen Mit-
telloſigteit Erſtaunliches geleiſtet worden iſt. Niemand, der
unter dem Schutz des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtand, ging
leer aus, allen brannte ein Baum alle wurden durch irgend
eine Gabe erfreut, ſoweit es irgend im Bereiche der Möglichkeit
lag. Erwähnt ſei da vor allem die ganz einzigartig ſtim-
mungsvolle Weihnachtsfeier der Kinderheilſtätte.
Das Herz ging einem auf, ein Anblick all' der ſtrahlenden Kin
derchen, die mit glühenden Wangen den „richtigen“ Weihnachts
mann und die „richtigen“ Engel anſtaunten und andachtsvoll
all' den gebotenen Kunſtgenüſſen lauſchten, aber auch mit Stolz
ihre eigenen kleinen Weihnachtsaufführungen zum Vortrag
brachten. Wer es aber dann miterlebte, wie die lange auf
die Geduldsprobe geſtellte kleine Geſellſchaft in hellem Jubel
ausbrach, als die Kinder von den mütterlich beſorgten Pflege
rinnen an ihr Plätzchen an den langen, mit Liebesgaben reich
lich bedeckten Tiſchen geführt wurden, der hat es ſo recht emp-
funden, „Geben iſt ſeliger als nehmen“.

Aber nicht nur Kinderhände wurden gefüllt, der Frauenver-
ein hatte aller mit Liebe gedacht. Die Weihnachtsliebestätigkeit
erſtreckte ſich auch auf die 22 Hortkinder, die 84 Veteranen von
70/„71, die 70 Kriegspatenkinder und nicht zu vergeſſen alle die
jenigen, die durch die jetzige ſo traurige Lage unſeres gelieb-
ten Vaterlandes in die bitterſte Not gebracht worden ſind. und
die ausfindig zu machen, ſich der Frauenverein zur höchſten Auf
gabe ſtellt.

Indeſſen, mit Weihnachten ſoll all' dies ſegensreiche Wirken
nicht eſchloſſen ſein; nein, raſtlos ſoll weitergearbeitet werden.
Dazu r bedarf es auch weiter der unermüdlichen Mithilfe
unſerer halliſchen Bürgerſchaft. Alſo helft weiter
Alles: Geld, Kleidungsſtüche, Lebensmittel, wird mit heißem
Dank in unſerem Büro entgegengenommen. Vergeßt auch un
ſere Studenten nicht, denkt an Deutſchlands akademiſche
Jugend! Sie ſind die Träger der Wiſſenſchaft, ſie ſind Deutſch
lands Zukunft, ſie ſind es, die in den ſchönſten Jahren ihres
Lebens mit der bitterſten Not kämpfen müſſen, um ihr Ziel zu
erreichen. Jhr habt ſie ſtehen ſehen vor dem alten Gotteshauſe
vergangenen Sonntag bei der Kundgebung tiefen Ernſt in den
Geſichtern. Jn den Augen aber leuchtete warme Vaterlandsliebe, aus ihrer ganzen Dautung ſprach ein eiſerner Wille, ein
heiliger Schwur. Wir alle wollen für unſer Vaterland ſtehen,

c e et e Laßt ſie nicht noteiden, ihnen Freitiſche, ſor ü tenloſe o illigern gt für koſtenloſe oder billige
Allen Mitgliedern ſei hiermit noch zur Kenntnis egeben,daß kein Jahresbericht erſcheint und daß das Telephon S dem

Büro wegen der damit verbundenen Unkoſten aufgegeben iſt.
Neue Mitglieder ſind jederzeit herzlich willkommen. Alle Mit
glieder werden gebeten, den Jahresbeitrag der Geldentwertung
entſprechend, dem Büro zu übergeben Dieſes iſt jeden Tag
auch für Entgegennahme der Liebesgaben von 10—12 ge
öffnet. Der Generalverſammlung im März ſchließt ſich wie all
jährlich die Prämiierung für treues Hausperſonal an. Mel
dungen werden nur noch bis ſpäteſtens 1. Februar entgegen

genommen. Grete Eiehner.e

Die Milch 280 Mark
ſeſchluß des Vereins der Landwirte und Mol-
lereien unter Mitwirkung der Milchkleinhänd-

ler vom 18. Januar 1928:
Stallpreis der Vollmilch 213
Handelsſpanne für Molkereien

und Kleinhändler
Hieraus ergibt ſich ein Kleinhandelspreis für die

Stadt Halle von 280 Mark, der von Sonntag, den 21. Januar,
bis Sonnabend, den 27. Januar 1923, als beſchloſſener Preis
gilt. Gleichzeitig iſt beſchloſſen worden, die der
Erzeuger zur Verbilligung der Milch für beſonders Milchbedürf-
tige in der Stadt Halle von jetzt ab in der Art erhoben wird,
daß von dem jeweils beſchloſſenen Stallpreiſe 3 M. pro Liter ab
geſetzt werden. Die Landwirte und ſonſtigen Milcherzeuger er
halten alſo pro Liter frei Halle für die nächſte Woche 219 M.
gezahlt.

Starker Schneefall iſt auch in der halliſchen Umgebung
in der letzten Nacht heruntergekommen, ſo daß nun eine Schnee-
decke von 10 Zentimeter vorhanden iſt. Da die Temperatur ſich
um 0 Grad bewegt, wird der Schnee uns wohl morgen noch er
halten bleiben. Die Jugend kann alſo morgen in der Heide
noch tüchtig Winterſport treiben.

Der Tod auf der Straße. In der Nacht zum 20. d. Mts.
wurde in einem Hauseingang in der Leipziger Straße ein Bank-
elebe tot aufgefunden. Durch einen herbeigerufenen Arzt wurde
Tod infolge Magenverblutung feſtgeſtellt. Die Leiche wurde nach
dem Gertraudenfriedhof überführt.

Wochenmarkt in Malle.
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mmer 35. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 20. Januar 19283.

Eine Umgehung Halles
Arbeit für den Wirtſchafts und Verkehrsverband

Die geſtern durch die „Halleſche Zeitung“ mitgeteilten Zu
geſtändniſſe des Reichsverkehrsminiſteriums zum Halliſchen
Bahnhofsumbau ſind der erſte größere und weit ausgreifende
Erfolg des Wirtſchafts und Verkehrsverbandes Halle, deſſen
Entſtehung der Jnitiative des Generaldirektors Zell zu danken
iſt. Die Stadt, die notoriſch zahrzehntelang alle Verkehrsfragen
verſchlief, wird nun auch rühriger, aber immer noch nicht in dem
Maße, um der großen Verkehrskonkurrentin Leipzig gewachſen
zu ſein. Eine Umgehung Halles, dieſes Mal im wortwörtlichen
Sinne, gibt Veranlaſſung, alle Stellen in Halle, denen der Ver
kehr unſerer Stadt am Herzen liegt darauf aufmerkſam zu
machen. Der Leipziger Verkehrsverein läßt faſt allſonutäglich
einen Winterſport- Sonderzug von Leipzig über Nordhauſen
(dort Umſteigen in die Harzquerbahn) nach Elend laufen. Dieſer
Zug, der ſich außerordentlichen Zuſpruchs erfreut, weil er an
gemeſſene Fahrpreiſe und eine W hat, muß natur
gemäß über Halle fahren. Da aber in unſerer Stadt noch keine
Schritte unternommen worden ſind, für die
ſportler den Zug zu „erſchließen“, ſo umgeht er unſere Saale
ſtadt und wird vom Leipziger Gleis gleich auf die Kaſſeler
Strecke geleitet, ohne unſeren Bahnhof zu berühren. Der Ein
wand, daß es ein privat beſtellter Zug ſei, kann nicht verfangen,
da die Eiſenbahn doch vor allem daran ein Jntereſſe haben
dürfte, einmal geſchaffene Einrichtungen voll auszunützen. Es
wäre ein Leichtes, dieſem Sonderzug in Halle zwei over drei
Wagen anzuhängen und ihn dann auf die Reiſe zu ſchicken. Die
Halleſche Winterſportgemeinde. die allſonntäglich zum Harz pil-
gert, wird immer größer. Sie hat eine ganz gute Frühverbin-
dung durch den Perſonenzug 528, ab Halle 4 Uhr früh, kommt
aber in Elend erſt um 10 Uhr an, um welche Zeit die Leipziger
ſchon beim Eckerloch ſind. Die Rückfahrt iſt für die Hallenſer
noch ſchwieriger. Sie fahren in Elend um 6,19 abends fort und
ſind erſt um 12,34 nachts in Halle, während die Leipziger be-
reits gegen 11 Uhr dort ankommen. Tagesausflüge zum Win-
terſport werden alſo für den Hallenſer zu einer Strapaze und
machen den ganzen Gewinn des Winterſports illuſoriſch.

Soviel uns erinnerlich, wurde ſ. Zt. von maßgebender Stelle
angeregt, dem Halleſchen Wirtſchafts und Verkehrsverband eine
Sportkommiſſion anzugliedern, die dieſe Fragen, welche in unſe
ren Tagen aus Gründen der Volksertüchtigung ſehr wichtig ſind,

Hallenſer Winter

erledigen ſollte.

muntern? Eine große Halleſche Sporigemeinde würde Danul
dafür wiſſen.
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Leipzig meldet für ſeinen Sommerfahrplan die bereits von
uns angekündigten Verbeſſerungen, an denen z. T. auch Halle
beteiligt iſt. Für den Verkehr zwiſchen Leipzig und Bres
lau über Dresden iſt als Nachtverbindung ein beſchleunigtes
Perſonenzugpaar vorgeſehen (Leipzig ab 12,40 nachts, Breslau

an 5,145 früh).
Jn Leipzig werden dadurch Anſchlüſſe hergeſtellt in Richtung
nach Dresden von den Schnellzügen D 151, 135 und 187 aus
Hamburg, Hannoever, Halle und Köln-Kaſſel, in der Gegen

an 9,29 vorm. Breslau ab 8,44 abends Leipz

richtung an die Frühzüge D 160, 136 und 188 nach den gen
Richtungen. Auf dieſe Weiſe erhalten wir eine neue
dung nach Schleſien.

Die Verbindung nach Hamburg wird inſofern von Halle
aus beſſer, als ein beſchleunigter Nachtperſonenzug eingelegt
werden ſoll, der wichtige Anſchlüſſe überall erreicht.

Sonderzüge zur Leipziger Frühjahrsmeſſe 1923.

Jn dieſen Tagen fand in Leipzig unter dem Vorſitz dert
Reichsbahndirektion Halle über die Einlegung von Sonder-
zügen zur Leipziger Frühjahrsmeſſe 1923 eine Beſperzhung ſtatt,
an der außer den Vertretern ſämtlicher deutſcher Reichsbahn
direktionen auch Abgeordnete der Eiſenbahnverwaltungen
DeutſchOeſterreichs, der tſchechoſlowakiſchen Republik, Hollands
und Schwedens teilnahmen.

Jnnerhalb Deutſchlands werden zur Meſſe nach Leipzig
35 Geſellſchafts-Sonderzüge fahren, für die die Verkehrsabtei-
lung des Meßamts Leipzig (Jnternationales Reiſebureau G. m.
b. H.) den Fabrkartenverkauf übernehmen wird. Die Zahl der
von der Eiſenbahnverwaltung geſtellten Verwaltungsſonderzüge
wird gegenüber den früheren Meſſen weſentlich erhöht, beſonders
werden die näheren Entfernungen wie Berlin, Dresden, Vogt-
land, Thüringen durch Sondereilzüge bevorzugt berückfichtigt.
Aus dem Auslande werden neun Sonderzüge direkt nach Leip
zig fahren.

Der Sturm auf den „Stahlhelmn“
Nach Schluß der Beweisaufnahme werden den Geſchworenen

insgeſamt achtzehn Schuldfragen vorgelegt, die ſich hauptſächlich
auf die Schuld der Teilnahme an öffentlichen Zuſammenrot-
tungen und vorſätzlichen körperlichen Mißhandlungen veziehen.
Der Angeklagte Tempelhof iſt auch zur heutigen Verhandlung
nicht erſchienen.

Das Plädoyer der Staatsanwaltſchaft läuft darauf hinaus,
unter Berückſichtigung der unmenſchlichen Handlungsweiſe der
Angeklagten dieſe von vornherein für ſchuldig zu erklären.
Die Tat, die eine Folge der nach dem Rathenaumord einſetzen
den Hetze gegen einen Teil der Bevölkerung darſtellt, richtete
ſich gegen einen Anhänger des erſt mehrere Wochen nach dem
Vorfall verbotenen „Stahlhelms“. Der auf dem Straßenbahn-
wagen ſtehende dienſttuende Schutzpolizeibeamte mußte das An
ſinnen der Menge, den verletzten Zeugen vom Wagen zu weiſen,
ablehnen, doch bat er ihn in Vorahnung der kommenden Dinge,
ſich mit ihm in den Schutz der Polizeiwache am Roten Turm zu
begeben. Da ſie die Menge am Verlaſſen des Wagens hinderte,
kam es zu den Vorgängen am Kaffee Zorn, wo der Wagen vor
der Weiche der Straßenbahn anhalten mußte, weil ihm ein ande
rer Wagen entgegenkam. Die Menge zerrte den bewußt-
loſen Schutzpoliziſten vom Wagen, trat, ſchlug,

hieb auf ihn ein, der Angeklagte Göttert trat ihn ſogar vor den
Leib. Ein abſcheulicher Vorgang, der an Gemeinheit faſt bei
ſpiellos daſteht. Desgleichen wurde der Zeuge D. vom en
heruntergeholt. Die Zeugen, die ſich um die Verletzten
mühten, wurden ſelbſt mißhandelt, wobei ſogar eine Frau
mittat. Die Angeklagten haben ſich in hervorragender Weiſe an
dieſen Vorgängen beteiligt. weshalb ſie zum mindeſten des ein
fachen Landfriedensbruches ſchuldig zu ſprechen ſind.

Daß bei dem Vorfall auch andere Perſonen zu Schaden ge
kommen ſind, daß z. B. eine Frau beim Anblick der blutüber-
ſtrömten Zeugen ohnmächtig zuſammenbrach, eine andere von
Herzkrämpſen befallen wurde, ſei nur nebenbei erwähnt. Wich
tiger iſt, daß mehrere Zeugen den Angeklagten G. wiederholt
haben auf den Zeugen einſchlagen ſehen, ſo daß ſich G. nicht
nur des einfachen, ſondern vielmehr des ſchweren Landfriedens
bruchs ſchuldig gemacht hat. Aehnlich iſt es mit dem Angeklagten
Henze, der ſich ſeinen Kollegen gegenüber gebrüſtet hat, den
Schutzpoliziſten mit einem Meſſer geſtochen zu
haben. Tatſächlich hat der Beamte einen Stich in den Kopf
erhalten. Auch der Angeklagte Banſe iſt als Täter von Zeu
gen wiedererkannt worden und des ſchweren Landfriedensbruchs
ſchuldig; da ex aber das 18. Lebensjahr am Tage der Tat noch
nicht vollendet hatte. iſt die Frage zu beantworten, ob er die er
forderliche Einſicht ſeines Tuns beſeſſen babe. Dieſe Frage iſt
zu bejahen, wenn man bedenkt, daß B. bereits an dem Ueber
fall auf den Bismarckbund in der Heide beteiligt war. Der
vierte Angeklagte, der Gaſtwirt Goldammer, hat ſich eben
falls unter dem johlenden Pöbel befunden und die Maſſen nech
als einziger Aelterer, aufgehetzt. Infolgedeſſen bittet der Ver
treter der Staatsanwaltſchaft, mildernde Umſtände ſämt
lichen Angeklagten zu verſagen.
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Die neue Schwurgerichtsperiode. Jn der am 22. Januar
dieſes Jahres beginnenden Schwurgerichtsperiode kommen zur
Verhandlung: am 22. Januar vormittags 9 Uhr gegen den
Landwirt Otto Klaus wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tat-
einheit mit verſuchtem Vetruge; am 28. Januar vormittags
9 Uhr gegen die ledige Martha Wagewitz, Fleiſcher Guſtav Koch,
Bäckermeiſter Paul Rößner und die Witwe Jda Reinmcke wegen
Abtreibung, verſuchter Abtreibung, Anſtiftung und Beihilfe da-
zu, Lohnabtreibung; am 24. Januar vormittags 9 Uhr gegen
den Bergmann Wilhelm Gieſemann und den Fleiſchbeſchauer
Louis Ohme wegen Meineides und Anſtiftung dazu; am
25. Januar vormittags 9 Uhr gegen den Bergmann Wilhelm
Gebhardt wegen Lohnabtreibung und Beihilfe zur Abtreibung;
am 27. Januar vormittags 9 Uhr gegen die Frau Louiſe Huff
e geb. Köhler, ledige Margarete Schäfer, Geſchäftsfuhrer

ichard Funke und die Ehefrau Anna Schäfer geb. Eſpig, wegen
Lohnabtreibung, Abtreibung und Beihilfe dazu.

Uufklärungsvortrüge über die Zwangsanleiho und eendere
gettgemäße Steuerfragen boten in den letzten Tagen ihren gahl
reich erſchienenen Mitgliedern die Halleſche Schloſſerinnung, der
Einkaufsverein der Krlonialwarenhändler ſowie die Vereinigung
Halleſcher Juweliere, Gold und Silberſchmiede. Redner war in
allen Fällen unſer einheimiſcher Steuerſchriftſteller Emil
Müller

Eine Millionenſpende für die Notgemeinſchaft Hallv
wurde von dem Deutſchamerikaner Edgar Heßlein in New-
York gemacht, der 1000 Dollar der Notgemeinſchaft überwies.

Zur. Beachtung für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinter-
bliebene. Die Empfänger von Teuerungszuſchüſſen
ſind gemäß Geſetz über Teuerungsmaßnahmen für Militärrent-
ner vom 21. Juli 1922 verpflichtet, jede Veränderung, die die
Grundlage für die Gewährung von Teuerungszuſchüſſen bildet,
der zuſtändigen Fürſorgeſtelle unverzüglich anzuzeigen. Die
Veränderungen beziehen ſich vor allem auf die Einkommens-Ver-
hältniſſe oder auf das Alter der Kriegerwaiſen; Waiſen über
18 Jahre haben keinen Anſpruch mehr auf Teuerungszuſchuß.
Teuerungszuſchüſſe, die ſchuldhaft überhoben worden ſind, weil
der Rentenempfänger der Fürſorgeſtelle unwahre Angaben ge
macht hat oder die Mitteilung einer maßgebenden Veränderung
in ſeinen Verhältniſſen ſchuldhafterweiſe unterlaſſen hat, ſind
von der Fürſorgeſtelle wieder einzuziehen. Soweit die über
hobenen Beträge durch die Fürſorgeſtellen nicht einbehalten wer
den können, weil den betreffenden Rentenempfängern keine
Teuerungszuſchüſſe mehr zuſtehen, ſo ſind ſie zur Einziehung
bei Zahlung der laufenden Verſorgungsgebührniſſe der zuſtän
digen Perſorgungsbehörde mitzuteilen, die das weitere dann zu
veranlaſſen hat.

Der Werkſtudent als Gegenwartsproblem. Zu einem
Vortrag über dieſes Thema hatte die Deutſche Geſell-
ſchaft für Politik an der Univerſität Halle am Mittwoch
eingeladen. Nach den einleitenden Worten des Herrn Prof. Dr.
Bühler ergriff der Referent des Abends, Herr Dr. Lüddecke, das
Wort zu dem Vortrag. Zunächſt berührte er allgemeine volks
wirtſchaftliche Fragen, um dann auf den Kernpunkt, den Werk
ſtudenten von heute, zu kommen. Jn humorbvoller Weiſe ſchil
derte er einen Typ der Werkſtudenten, der allerdings zu kari-
kierend erſchien. Trotz der humoriſtiſchen Ausſchmückung ſah
man doch deutlich die zähe Energie des jungen Studenten, allen
Gewalten zum Trotz ſeinen Willen durchſetzen zu können. Auf
den Willen allein käme es darauf an. Redner forderte für den
Werkſtudenten nach amerikaniſchem Muſter mehr Realismus.
Den Jdealismus verglich er mit Gefühlsduſelei, die unbedingt
abgelehnt werden müſſe. Nach dem Vortrage fand eine Aus
ſprache ſtatt, an der ſich viele Dozenten, Studenten und als Ver-
treter der Arbeitnehmerſchaft der Vorſitzende des Betriebsrates
der Leunawerke rege beteiligten. Aus den Ausführungen, die

zum Teil praktiſche Erfahrungen brachten, ergab ſich der Wider
ſtand gegen den Teil des Vortrages, der den Jdealismus ver-
neinen will. Es iſt zu begrüßen, daß die Deutſche Geſellſchaft
für Politik das Problem, das heute zu einer Lebensfrage der
meiſten Studenten geworden iſt, Stellung genommen hat. Ge-
rade das beweiſt, daß ſie bewußt für die Vertretung der Stu-
denten und ihrer Intereſſen als zukünftige Führer des Volkes
eintritt. Will ſie doch dem jungen Akademiker das geiſtige Ein-
dringen in die politiſchen und wirtſchaftlichen Probleme der
heutigen Zeit erleichtern. Hierfür ſollte ein jeder heute Jnter-
eſſe baben, und es iſt zu wünſchen, daß die Fernſtehenden auch
ihr Widerſtreben aufgeben und die Mitgliedſchaft dieſer Geſell
ſchaft erwerben.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts-Verein. Die nächſte
Verſammlung (Heimatabend) findet Montag abends 8 Uhr im
Hörſaal 17 des Melanchthonianums der Univerſität ſtatt. Gäſte
auch Damen, ſind willkommen.

Das Weffer am Sonnkag:-
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das isländiſche Tief hat ſich nach dem mittleren

Skandinavien fortgepflanzt und ſcheint ſeine Bahn in
oſtſüdöſtlicher h fortzuſetzen. Bei ſeiner An
näherung drehten die Winde nach S und Südweſten
zurück und allgemein fanden Niederſchläge, zumeiſt als
Regen, ſtatt. Jm nordweſtlichen Deutſchland 2 2
überall Tauwetter eingeſtellt. Auf der Rückſ
Wirbels haben wir unruhiges, etwas kälteres Wetter intt
Niederſchlägen in Schauern zu erwarten. Die Abküh-
lung wird jedoch nur von kurzer Dauer ſein.

Voransfichtliche Witterung am 21. Jaunar:
Unrnhig, wechſelnde Bewölkung, vereingzelte Nieder

ſchläge in Schauern, vorübergehend etwas Lkälter.

Man hat nichts mehr davon gehört. Sollte der
neuerliche Erfolg nicht zu neuer Arbeit in dieſem Sinne er
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9 v uZ. 9249 an die Geſchäſts

die Beſucher in fortwährenderzüglich als Friebengſerer

gelingt, einen Mörder zu
nung gehalten und agtmet

Treilen ſind beſondere Vorzüge eigen und zeitigen infolge der geſhlet

das Publikum für ſich zu gewinnen.

t ren aqusüben. Der Fil

mit Lormwon- und h.

h Wende
Zeiten ſind ihr in der Ehe ienach dem Tode ihres Gemahls und deſſen Mutter urch die e n

mit dem G Viktor in glückliche verwandeln.reich an dramatiſ Das Stück iſtdie Rollen ſind in guten Händen Auch dasſchlechter Ruf fand dutt Aufnahme, van

e en e enſ gegenſeitig vertedt, bis ihn ſein Sciaſet ctreicht Nur
n im rahnkeh auch hier die beteiligten Perſonen mit ihren Herzen wieder zu

WalhaſſaLichtſpiele. Der neue Spielplan bietet ehr viel Abd ſpielt in Die ſchwarze e u h aetektivas. dem es durch glückliche Kombinationen und Zufälle

e e auf, daß alles ſo abgelaufenS Sehr interceſſant iſt die Induſtriegufnaöme über die deine
I w. Dann kommt Charlie Chaplin an die Reihe, der in der

r e z haplin im Küno zum Lachen reizt. Endlich tanzt2 e wmedenborg, die „RokokoGavotte“, den „Baſaderenfanz“ und
e orſſchwalbenwalzer“. Sie tanzt ſehr nett, nur möchte man wünſchen,

daß die Tanzfignren nicht ſo oft wiederholt würden, und mehr von einer
einheitlichen Jdee, die daß ganze beherrſcht, zu ſpüren wäre.

Dem C. T.Doppelprogramm einen vollen E olg und w.verfilmten Ullſtein- Roman Der re W ferenbvi
verſianden, ſich der des öſteren recht ſchw
daraus ergebenden verwickelten Situationen
ſprechende Lebendiakeit wiederzugeben.

h n. T. Straße. Ein Do mm wird in dd un gegen Anregend und ſpann iſt das u e s t
e. u n einer kleinen Reſi um die Mitte des 18. Jahrhundertsden P Herrſchaft ihrer äuſer noch recht la aufrecht zu
h W er. lebensluſtige Prinzeſſin Lotte-Lore mit demh ſenafe R en Chriſtian Heinrich auf Drängen deſſen Mutter ver

andere Filmwerk: J r

willen die Menſchen

einzelnen von echs
Uöfteren Szenen von iger-

infolgedeſſen ſeinen Eindruck auf die
Dreiaktige Burleske „Coel und Seff

ſeiner möglichen und unmöglichen Tollheiten,

ſammengeſtelten und verflochtenen Abenteuer de

n x W wird d GanzeBeſchauer n erfehlen. Auch diim Tingel-Tangel“ verſteht, ob

Geſangsvorträge
die geſtern ein zahlreiches

e rerrhin,urteilen, ſeine bisherige Angiehungekraft a r
er Tat als ein Meiſter
Beachtung. Sonntag

Monnag Vanna“ im C. T Riebeckplatzeitgemätde der ſialieniſchen RenatKaſeſas nach zu Mrhineena ſagnee, Wird

m verdient inc egiekunſt und411. Uhr r die weitgehendſte

Organo-

Vohimbin-Lecithin
Anregendes Kräftigunge-mittel auf wissenschaäft ſicher rundlage. Verlangen Sie nur

„Organophat“ in der Lswen-Apotheke.

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen-Anhalt im
Dezember 1922

Aus dem weiteren Nachlaſſen des Auslandsabſatzes, Stocken
des Jnlandabſatzes und Rückgang der Aufträge in Verbindung
mit der Jahreszeit erklärt ſich die zunehmende Verſchlechterung
der Arbeitsmarktlage im Dezember. Sie tritt im allgemeinen
am deutlichſten bei den ungelernten Arbeitern in Erſcheinung.
Stellenweiſe ſtanden beſonders junge Knechte, Mägde und tüch-
tige Burſchen, welche mit Landarbeiten vertraut ſind, Häuer und
vollkräftige, geübte Förderleute ſowie ältere Spezialarbeiter für
die Metallinduſtrie in der angeforderten Zahl nicht zur Ver
fügung. Die Zahl der gemeldeten Streiks iſt ſehr gering.
An vollunterſtützten Erwerbsloſen waren Ende des Berichts
monats vorhanden 8017, gegenüber 919 Ende November. Es
entfielen auf die Regierungsbezirke Magdeburg 1475 (315',
Merſeburg 442 (161), Erfurt 894 (388) und den Freiſtaat Anhalt
206 (65).

Deſſan, 19. Januar. (Das neue Friedrich-Theater)
das, wie bekannt, in der früheren herzoglichen Reitbahn mit
Hilfe des ehemals regierenden Hauſes ausgebaut wurde, wird
am 1. Februar mit den „Meiſterſingern“ feierlich vor geladenem
Publikum eröffnet werden.

Cöthen, 20. Jan. (Wieder ein Ueberfall. Ein
berufung der Tſchechen.) Einem räuberiſchen Ueberfall
fielen geſtern abend zwiſchen Hinsdorf und Quellendorf ein
hieſiger Fuhrunternehmer und ein Bürger zum Opfer. Beide
befanden ſich mit einer in Hinsdorf erworbenen Ladung auf
dem Rückwege nach Cöthen, als ſie plötzlich von vier Männern
angehalten und vom Wagen geriſſen wurden. Die Straßen-
räuber verlangten Geld. Die Ueberfallenen hatten aber nur eine
ganz geringfügige Summe bei ſich, und im Aerger über den
wenig lohnenden Raub mißhandelten die Strolche beide in
roher Weiſe. Einer mußte ſich nach der Ankunft in Cöthen ſofort
zum Arzt begeben. Durch ein hinzukommendes zweites Fuhr-
werk wurden die Wegelagerer dann verſcheucht. Wie das
„Cöth. Tagebl. hört, haben bier anſäſſige Angehörige
tſchechiſchſlowakiſchen Republik Einberufungs- Ordre
der die Meldepflichtigen ſofort nachkommen ſollen. Bisher haben
die Betreffenden dieſer freundlichen Einladung aber noch keine
Folge geleiſtet.

Elbingerode, 20. Jan. (Feuer im Sterbegemach.)
Während die 17jähr. Tochter des Buchbinders Eggers zu Grabe
getragen wurde, kam in dem Raume, in dem die Leiche aufge-
bahrt geweſen war, Feuer auf. Nach alter Sitte dürfen die Lich-
ter, die am Sarge brannten, nicht gelöſcht werden. Während

der
erhalten,

Ballelſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachfen, für Fnhalt und Thüringen. Sonnadend, den 20. Januar 1923.

alles dem Sarge folgke, muß ein Leuchter umgefallen ſein. Die
Dekoration des Zimrners und viel wertvolles Papier ſind ver-
brannt.

Stendal, 20. Jam. Eine Giftmörderin zum Tode
verurteilt.) Vom altmärkiſchen Schwurgericht wurde die
Ehefrau Anna Schulz wegen Giftmordes zum Tode verurteilt
Die Angeklagte hatte im Jahre 1917 ihrem Manne ins Feld
einen Kuchen nachgeſandt, der mit Strychnin vergiftet war. Der
Empfänger des Kuchens war an dem Genuß geſtorben.

Gardelegen, 20. Jan. (Feine Förſter.) Die Polizei ver-
baftete die beiden Förſter Roſtin und Quadde vom Rittergut
Wetwitz bei Gardelegen, die in Abweſenheit des Beſitzers, ge-
meinſchaftlich mit mehreren Holzhauern, aus dem Rittergutsforſi
für ſechs Millionen Mark Kiefernnutzholz geſtohlen und an be
nachbarte Sägemühlen verkauft hatten.

Roßleben, 19. Jan. (Tödlicher Unfall.) Jm Gruben-
betriebe der Gewerkſchaft Roßleben verunglückte am Mittw
abend gegen 6 Uhr der Lehrhäuer Otto John aus Bottendor
tödlich. John war beauftragt, eine Strecke, in der eine Anzahl
Sprengungen vorgenommen werden ſollten, abzuſperren. Er
hat dieſen Poſten entgegen ſeinen Anweiſungen vorzeitig ver-
laſſen, bevor ſämtliche Schüſſe abgetan waren. Dadurch iſt John
den Sprengungen zu nahe gekommen und von den herabfallen
den Geſteinsmaſſen erſchlagen worden. John, der im 31. Lebens-
jahre ſtand, re eine Witwe mit zwei Kindern.

TWU. Kahla, 20. Jan. (Es wird alles geſtohlen.) Jn
Großkamsdorf wurden auf dem alten Friedhof von den Gräbern
die eiſernen Kreuze geſtohlen und an einen Händler in
Saalfeld verkauft.

TU. Uhlſtädt, 20. Jan. (Die „Georgs-Tanne“ einOpfer des Sturme s.) Die vielen Wanderern bekannte, in
der Nähe der Kirchenruine Töpfersdorf ſtehende „Georgstanne“,
iſt den letzten Stürmen zum Opfer gefallen. Nachdem der Gipfel
agebrochen iſt, muß der hohe Baum gefällt werden.

T. Waltershauſen, 20. Jan. (Pech.) Als ein auswärtiger
Chauffeur im Begriff war, ſein Laſtauto zu beſteigen, öffnete
ſich durch ein Mißgeſchick ſeine Geldtaſche und der Wind wir-
belte den ganzen Jnhalt, etwa 69 000 Mark, auf die Straße. Da
es dunkel war. gelang es nur mühſam, einen Teil des Geldes
wieder aufzufinden.

Salzhemmendorf (Kr. Hameln), 20. Jan. Eiſenbahn
unglück.) Auf dem heſigen Bahnhof ereignete ſich ein ſchweres
Eiſenbahnunglück. Wegen falſcher Weichenſtellung fuhr der
Abendzug der Nebenbahn Duingen--Voldagſen kurz vor der
Einfahrt in die hieſige Station auf ein Nebengleis des Kalk-
werkes. Die Maſchine entaleiſte und bohrte ſich tief in den Erd
boden ein. Die nachfolgenden Güter- und Perſonenwagen
drangen in den Führerraum ein, ſo daß der Lokomoticführer
G. Becker aus Duingen und der Heizer Nehrkorn aus Delligſen
getötet wurden. Die Fahrgäſte des Zuges kamen mit dem
Schrecken davon.
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Einen jüngeren
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Kaufm. Lehrling
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Stellung ſucht verd

Stellmacher
als Gutsſtellmacher od.
Zimmermann. Geſ. nat.
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Verwalter
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Angeb. unter Z. 9247 an
die Geſchäftsſtelle d. Zig
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unbe

ſtebende Frauen mit
uter Schulbildung im
lter von 20--30 Jahren

ſtaatl.

Vollſchweſtern eingeſtellt
bei günſtiger Aufſtiegs-
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Meldungen mit Lebens

Adreſſen erbittetd 28. Goldacker,
auf 400--500 groß. Gute. Off

90. Landwirt
und Ref. ſucht z. 15. Febr.
od. ſpät. Stellung. Ang.
erbeten an W. K. poſt
lagernd Delitzſch.

Tüchtiger, erſahrener
u eroweierucht zum 1. 3. oder 1. 4.
Stellung Hordbuchſtall
bevorz.). Werte Off. an
Riehard Sternitzky.

Oberſchweizer Rittergut
Würchwitz Kr. Zeitz erb.
Suche für meinen Sohn,
19 Jahre alt, welcher die
Schule beſucht hat,
m Stellungauf größerem Gut, wo
er ſich in allen landwirt
ſchaftlichen Fächern noch
weiter ausbilden kann.

O. Hildeobrand,
Gutsbeſitzer,

Vogelsberg in Tbür.
Tudring, Vienstmädehen,

ausmädchen. Köchinnen,
inderfräulein, tützen

uſw. ſucht man durch
Ynſerat im

Tageblatt, Koburg.
Tgl. 30000 emer. Teile 10 H.

K heirat
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40 Jahre, 1K., mit ſchön.
Landhaus i. d. Umg. von
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geb. ält Herrn in geſich
Poßtion zw. ſpät. Heirat.
Off. unter Z. 9255 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
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per 1. Februar
möbl. 5immer,
mögl. Nähe Hauptbahnhof.

Gutsbeſitzer,
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Möbi. FJimmer
ſucht ſolider berufst. Herr
mit eig. Wäſche Angeb. u.

1. 9256 a. d. Geſchäftsſt. d Z.

X Kauſgeſue

Badeofen,
Badewanne,

Siegerin

v. h cent hHMochzucht-Foutterrübe „TAucekerwalz es
Zuckererirag in einwandf eien
Anbauvrersuchen 1919 1921.

Saatgat- Angebot bitten wir von Samenhandlungen, oder wo nieht
vertreten, direkt einzufordern.

des WVoſlverwerfunos verbandes
deutſcher landwirtſchaftstammern

e beste Verkauisform für den schafzüchter ist undr das aut der ganzen Welt bewährte Versteigerungs-

NKehsete Voretoi gerungen 1929;

Vduard Meyer, G. m. b. H., Friedrichswerth 131 (Mnüringem.

Berlin.

system.

2. Fobruar in Berlin
23. Fobruar in Hannover
16. März in Berlin
12. April in Güstrow (MecxkIbg.)

Deutsche Wollgesellschaſt m. h. H.

Berlin SW I1, Anhaltstrabe 7.
Fernruf: Nollendort 4830 u. 8251.

Edelmetaille
in

Gold-, Silber-, Platin-
Bruch,

Brennstifte, Geblsse.
ſtande, ſowie mehrere 1 P. StutzenSparmann, billige Objekte, ute Kapi- Anhalterstr. 10 r.

Unhrmacher, talsanlage, verkäuflich.
Gr. Steinstraße 47. Rudi o. Grundſtücke

börſe, Germarſtraße 10.] Preiswerte moderne
Alte Telephon 4017. Küchen Einrichtungen

Geigen a. Cellis- zu verkanfenauch wenn v roehen- Oehlwein, Berlinerſtr.7.
a u

H. Maller,

Prismenfelstecher

zu kaufen gesucht. Post-
lagerkarte r. 493 Halle (8. ſeine Klinkeri, Bruch

ſteine (Porph.) Mauer-Cuzerne ſteinſtücken, 1700 Falz- Metallbetten,
u. gutes Wieſenhen

zu kaufen geſucht.
Freybergs Braueroei-
Fernipr. 6065 u. 6418

Anmeldungen an

J

4

ferrseh. Grundstlek,
im Südviertel gelegen,
im guten baulichen Zu

verkäufe

Abbruch
u. L. G. 15063 an IGr. Mürkerstraße 3.

Ala-Haasonstein& Vog- der Alaunfabrik Halle-
r. Halle. Trotba, äußere Vrach-witzerſtr. ihinter ſtädt.

Klaranlage), ſind zu ver
taufen: 50 000 Maner-

dachziegel, Ia Bau
bölzer, bis 12 m lang,
Bretter, Bohlen, eiſ.
und hbölzerne Fenſter,
Stalltüren, Schiebetür,
Treppe, 200 Zentner
Vreunholz u Verſch.u kaufen ge w j Berger Lindner.de eben ufer eizen- Spezial- Unternehmen für

Z. 9243 an die Geſchäfts Roggen- Abbrüche. Fernipr 1450
ſtelle dieſer Zeitung

Toldapparal
lagerkartoe

zu kaufen ger üeht. Post-
Ir. (98 Hall r al

Preßſtroh
kauft jederzeit

akob Blocher.a. Tel. 5084.

Wir bitten umere Lerer
ergebenſt, alle Einkäuie
u. ouſtig. Veiorgungen
nur bei den Jnſerentender Halleſchen Zeitung
vbornebmen zu wollen.

Wegen Trauer zu ver-
kannten
1 Damenmantel
2 Katzentelle1 Damenmaskenanzug
1 Damensportanzu
1 P. WVickolsamaschen

Mahagoni-Salon
(hochelegant) zu verkaufen.

Laute zu kaufen ge-
gesucht. Okt. a.

Z. 9254 a. d. Geschättsat. d Z.

Stabimatratzen, Kinderbetten
direkt an Private. Kat. 250 trei.
Eisenmödel fabrik Sabl (Thür.

Paypeln
7 Stüch ſpllen Montag,
den 22. d. Mts., 11 Uhr
vorm. an Orte ver-
kanft werden.
Albert Hartmann

Holzſchuppen,
gebraucht oder neu, 10 X 154 m ſofort geſucht.

Rud. Eckhardt. Schrottgroßhandlung,
Merſeburger Str. 45 e.

Auktion
u. Afähriger
edler oſtpreuß.

Pferde

vom 4. 6 Februar 1925
auf dem ſtädtiſchen Viehhof

in Königsberg, Pr.-Roſenau.
Zeiteinteilung:

Sonntag, den 4. Februar. 11 Uhr:
Vorführung ſämtl. eiwa 390 P erde

Montag, den 5. Februgr, Uhr:
Beginn der Auktion.

Dienstag den 6. Febrnar, Ubr:
Fortſetzung der Auktiou.

ggblung in beſtätigten Reichsbankſchecks
zuläſſig.

Kataloge und Auskunft durch
Landwiriſchaftskammer f. d. Prop. Oſtpreußen,

Königsberg Pr., Beethovenſtraße 24 26

Ab Dienstag, 23. Januagr, ſtehen 10 große
Transporte la
Jeverländer

ſowie

S hochtrageuderühen Härſenk

ſowie HUchtbullen zum Verkauf.

G. Naundorf,
Schlettau a. S. Tel. Holleben 22.

Friedrich Znchertſun. denn
Gaſthof Zum Preußiſchen Hof“

Eilenburgerſtraße 55 ernruf 44empfiehlt ab Montag, den 22. ds. Mts.
wieder einen neuen, großen Transport

erſtklaſſigaſter
belgiſcher, däniſcher,

ſchwed. u. Adenburger

Pferde.

2 Personenkraftwagen,
tabrikneu,

1 3 tons Dürrkopp-Lastwagen,
gebraucht,

preiswert u verkanunten.
Rahesche Automobil-Centrale

be h Grüänatraßse 31.

c

eigh ſehr
Vrotte:
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Rodel und
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„Haſleſche Zeſtung“, Candeszeltung für die Provinz Sachſen, für Fnhalt und Thüringen. Sonnabend, den 20. Januar 1923.

welche die Erde zu bieten vermag. Wenn man ſieht,
wie er friſch und keck den Berg hinabgeſauſt kommt,
wie er ſich Schritte vor dem Sprung zu

u ſehen, wie ein tüchtiger Schilänfer ſeine Cuftſprünge
ausführt, das iſt eines der ſtolzeſten Schauſpiele,

Die deutſche Eishockeymeiſterſchaft verſchoben
Anſchließend an die Kunſtlaufmeiſterſchaften ſollte am

Dienstag und Mittwoch auf dem Rieſſerſee bei Garmiſch die
deutſche Meiſterſchaft im Eishockey entſchieden werden. Zum
erſten Vorſpiel traten Berliner Schlittſchuh- Klub und S. C.

Schweden und Finnländer teilgenommen. Jetzt werden wieder
alle Länder eingeladen und man rechnet in dieſem Jahre auch
mit einer Beteiligung aus Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz,
Tſchechoſlowakei und Frankreich.

ſammenduckt, auf er Sprungkante den Anlauf nimmt Charlottenburg an. Die Mannſchaften erwieſen ſich als ziem-
und huil wie eine Möwe durch die Luft lich ebenbürtig und trennten ſich nach einer kurzen, durch ſtar
ſchwebt, bis er zwanzig bis dreißig Meter weiter ken Schneefall bedingten Unterbrechung, beim Schlußſtande von 2
abwärts die Erde wieder berührt und in einer 8.2 (0:0) für den B. S. C. Am Mittwoch ſchneite es ununter-
Schneewolke weiterſauſt, da durchzittert es den Körper hrochen, ſo daß an eine Abhaltung der beiden reſtlichen Spiele Der Sport des Sonntags
vor Freunde und Begeiſterung. nicht gedacht werden konnte. Dieſe ſollen bei Eintritt von Froſt- Jannge' De n e e r r 12 T,

fel Fritjof Aanſen (Auf Schiern durch Grönland). weiter ſofort in Berlin durchgeführt werden. Es hat der Ver- haft in Krummhübel, die Bayeriſche und Sag ſiſche
teidiger des Titels, der Männer-TurnVerein München gegen S r t ine eitleger S.C. Charlottenburg und der Sieger aus dieſem Spiel gegen der 3. Hauptverbands-Skiwettlauf k. Hauptverbandes der deutſchen Winter-

ete den Berliner Schlittſchuh- Klub zum Endſpiel anzutreten. portverelne in der TſchechoSlowakei. Die internationalen Ski-o ir- Letzte Wintersportmeldungen pringen in der Schweiz, bei denen die deutſchen Teilnehmer bisher ſoDa F Erfolge deutſcher Skiſpringer in der Schweiz gut abgeſchnitten baben, werden in Aroſa a chloſſen. An den interves nueberall glänzender Sport. Die Reihe der großen Schweizer Skiſpringen, die mit den Nitderger, Fran Pera ſdett un Weiſe Vehlkſs, während de den eurebe
Thüringen Wettkämpfen auf der Selfranga-Schanze bei Kloſter s begonnen n Fern a m fen in Stockholm der Berliner FrankeFriedrichroba. 90 Zentimeter Schnee, Rodel und Vobſleigh Aurde, ſah die deutſchen und öſterreichiſchen Teilnehmer in her Sinne des KadLennſyorgs kommen im Sertiner Sport

eres ihr gut s vorragender Form. Den ſchönſten geſtandenen Sprung vollführte Jalaſt anf t en Im Atnnen der W e t Tiet Hahn
7 n t j auer. ewanow, a un tzetto n mehreren ufen. a b Kilo-den rdetie! Neter Schneez 60 Zentimeier Neuſchnee, Bob Iſſen Shrung en 18 m h ſtutzen ine ſeen den ſener et

j ann--Pe a ie ausſichtsreichſten agare edalk- leigh ſehr gut. kam. Sieger blieb der Oeſterreicher Riſch-Bregenz mit drei ge- Bund Deuiſcher Radſahrer veranſtaltet in der Zen vom 21. bis 28. Januar
Frde Brotterode. 22 Zentimeter Schnee, Schi ſehr gut, Rodel gut. ſtandenen Sprüngen von 45, 43 und 41 m vor dem Schweizer in allen Teilen des Reiches eine große Werbewoche. die dem Bund, wie über
gen Gabelbach. 70 Zentimeter Schnee, 40 Zentimeter Neuſchnee, BaertſchKloſters, der ei al 47 und zweimal 42 f Als vaupt dem Radſport neue Anhänger zuſühren ſoll.godel und Bobſleigh ſehr gut. e rs, der einma und zweimal 42 mm ſprang. Jm Fußballſport ſtehen, abgeſehen von den Verbandsſpielen,hrer 4 Dritter plazierte ſich Martin Neuner-Partenkirchen (40, 48 und keine großen Ereigniſſe auf dem Programm. Der Länderkamwſ Oeſtereich-gſen Ernſtthal. 60 Zentimeter Schnee, 40 Zentimeter Neuſchnee. s m) vor Dr. Baader. Der erſte Frongoſe, Bayot plazierte ſich Schweiz der in Genf zum Austrag kommt, erweckt in allen Ländern das
dem Schihütte beim Schöffenhaus. 60 Zentimeter Schnee, 40 als 21. Die Kämpfe werden am Dienstag auf der Volgenſchange Sein Wein 5 Fegeenreife des 1. F. C-Nürnberg wird mit zwei

ntimeter Neuſchnee. Wetterausſichten beſtändig, Sportaus- bei Davos fortgeſetzt. Das genaue Reſultat war: 1. K. Riſ Zwiſchen dem verliner SchlittſchuhClub und dem Bremer Tennis
chten ſehr günſtig. 9 Zregenz Note 1,609; 2. BärtſchKloſters Note 1,671; 3. Neuner- vereinbart worden, der in Bremen zum

arz Partenkirchen 1,778 4. Dr. Baader-Freiburg 1,799; 5. AttenxSchweiz 1,811; 6. Eiſenbenz-Davos 1,971; 7. Vinzenzſucht. BVraunlage (Oberharz). Das bedeutendſte winterſportliche hoferSck h ockey-Vorſ fa ntvt ſreignis erwartet Braunlage vom 3. bis 5. Februar: die Aus Buchberger-Spindelmühle 1979; 8. Engl-Schweig 2,018; 9. Raab e. C. r e e 2 Form J
tagung der Meiſterſchaft von Deutſchland im Skilauf für
23“, verbunden mit dem Staffellauf des Deutſchen Skiver-
bandes. 40 bis 50 Zentimeter Schnee. 10 Grad Kälte.

Thale. 20 em Neuſchnee, 5 Gr. Rodel- und
ibhahn gut. Weiterer Schneefall bevorſtehend. Bei anhalten

München 2,077; 10. v. d. Planitz-Chemnitz 2,215.

Deutſche Eisläufer bei den internationalen Meiſterſchaf

nationalen Wettbewerben des befreundeten Auslandes teilneh-
men. So ſtarrten die deutſchen Meiſter, Rittberger, Frau Brock-

H. ins (Schmidt,Friſchen), II. Herren Magdeburger H. C. II 3 Uhr Peißnitz (H. C H
III. Herren-- Nelſon III 9 Uhr Peißnitz (H. C. H.), Jugend M. HS w Magdeburg, Damen-- M. H. C. Damen 12,30 Uhr Peißnitz, Mädels

n i in H. T. Mädeſs 2 u ihn G. T. H).St. Andreasberg. 4 Grad Kälte, Südweſtwind, 1,20 Meter ten. Auch in dieſem Winter werden wieder einige der beſten Sige ger bar Knie Uhr Zooplatz (Scheibner,
liſchnee; Rodel und Skifähre beſtens. deutſchen Eiskunſtläufer und Läuferinnen an den großen inter Liebig), II. Herren A. C. S.-göthen i,50 Uhr Zoopia de A. S. C.).

E.

9 Uhr
Nelſon: erren-- Berliner Turnerſchaft 9erren--H. C. H. III eißnitz.r Witterung am 28. Januar Winterſportfeſt mit Einſitzer-, böfft und WeiſeVehliſch, am Sonnabend und Sonntag in Halle 98: I. Kerren- T. u. R.-Weißenfels 61 in Weißenſels, II. Herrenlger weiſitzer und s ſowie r W Davos bei den Jnternationalen Kunſtläufen. Bei den T. m 98er W rn Spaarmann).

reuß.

de Schierke. Schneehöhe: 80 cm, 6 Grad Kälte, Eisbahn,
kkbahn, Rodelbahn, Bobſleighbahn: gut. Sonnabend und

die deutſchen Jntereſſen bei den Weltmeiſterſchaften in
Wien vertreten. Die Deutſchen ſtoßen hier auf ſchärfſte Kon
kurrenz. Jm Paarlaufen ſtarten u. a. das Meiſterpaar Engel-

C. 21 Leipziger Leipzig.im geſchühzten Steinbachtal gelegen, mit wunderbarer Europameiſterſchaften in Stockholm wird FrankeBerlin an den Merſeburg 99. I. Herren Naumburg 05 1 burg.hurve, W ne des Oſtharget s Start gehen. Dieſer ſowohl wie Vieregg und Frl. Böckel ſollen 0 G erneut I. Herten ehe Merſeburg
Handball

Die erſten Punttſpfele.Sonntag nachmittags Bobſleighrennen. Sonnt vor25 ne elilemian e, Malen gorennen es mann Berger (Wien), EckſtrömHenrickſon (Schweden) und das Wie ſchon bekantgegeben, beginnen morgen die gen Verbands

O Ehepaar Jacobſon (Finnland). ſpiele. Es treffen ſo h n ere r er erne)Erz und Rieſengebirge Deutſche Eiskunſtlaufmeiſterſchaften. Die gengauen Ergeb Spyielbeginn o Uhr zei. Sportverein I.
rau. Oberwieſenthal. 8 Grad Kälte leichter Schneefall, 80 Zenti- niſſe: Herren: 1. Rittberger (Berlin) 215,2 P. 2. FrankeBer- Anſchließend kämpfen ebenfalls um die Punkte

tet Schneehöhe, 70 Zentimeter Neuſchnee; Ski- und Schlitten- lin 209,4 P.; 3. Vieregg- Berlin 205,.1 P.; Damen: 1. Frau dortſelbſt. Wader I--H. R. C. I
Uhr ſohn ausgezeichnet. BrockhöfftBexplin 214,6 P.; 2. Frl. Böckel-Berlin 208,8 P. Paar- Das dritte und letzte morgen ſtattfindende Verbandstreffen ſieht an der

erde Annaberg. Der Sächſiſche Skiverbandswettlauf wird am loufen: 1. Weiſe Vehliſch- München 16,6 Z.; 2. HofmannEilers Huttenſtraße w. e Und Syporwwerein 90.Merſedneund 28. Januar ſtattfinden. Guter Sport. Berlin 12,8 P. im Kamyſe. n po n 99- urgUbr: Rieſen- und Jſergebirge. Nach ſehr ſtarkem Schneefall im Die HolmenkollenSkirennen, die in dieſem Jahre am Nachmittags 3 Uhr auf der Peignig Wielen
u zen Gebirge iſt das Barometer hochgeſtiegen, ſo daß ſchönes, Ter n 26. Febrr n e i z r den len reinen

r: kändiges Wetter zu erwarten iſt. Ausgezeichnete nee- wieder vollkommen international ausgeſchrieben. it Beginndge. f Gegeis S des Krieges haben an dem klaſſiſchen Rennen nur Norweger, nach mitgeteilt wird, fährt Halle 96 in ſtärkſter Veſehzung
kſchecks

r 7leere Sport Artikell fürä II fornruti 4r7 13. Fußball-, Tennis-Unmittelvar am Hochwalde u. Burgberge.
achweislich Verkehr vornehmster Kreise.

Arerkannt gute Verpfegung. Maäbige S
freie Behagliche Gesellschaftsräume. O
lentral- u. Ofenheizung. Elektr. Licht. X

Rinterlaudsehalt Rode!dahnes voll im betried,
Das ganze Jahr geöffnet.

C eMeeereerQrueh
Auf allen

ſinterſportplätzen
verlange man die

große
te Ia
der

cher

uder

Zur Aufklärung HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-für
athletik u. Touriſtik
empfiehlt in großer Aus-

wahr ſehr preiswert
H. Schnee laebl.

A. K F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Kl. Töchterheim
für Jn- u. Ausländerin-
nen Haushalt, Geſell.,
a. W. Wiſſ, Hand., Muſit,
Tanz. Ausk. geg. WPorto-
verg. Penſion u Ueber-
einkunft, evtl. geg. Natu-
ralten. Frau San. Rat
Moll. Goelar.

MAMon]
Waschtischeu.,
Sehaltplatten
P. Gellert (0.,

Stein warenfabrik.

59999

Es wurde in letzter Zeit häufig versucht, gestrickte
Anzüge, die nicht von uns hergestellt waren, als
„Bleyle's Knabenanzüge“ oder „Bleyle's Sweater“
zu verkaufen. Wir warnen Vor dieser missbräuchlichen
Benützung unseres Namens und des guten Rufs unserer
altbewährten Fabrikate. Das kaufende Publikum achte
streng darauf, dass bei jedem einzelnen Stück der Name
„Bleyle“ und nebenstehende Schutzmarke angebracht ist.

v

Nicht jeder gestrickte Anzug ist ein Bleyle- Anzug.

Vilh. Bleyle, em. Stuttgart
Alleinige Herstellerin von Bleyleo's Fabrikaten.

Die nechstgelegene Verkaufstelle wird auf Wunsch durch die Fabrik mitgeteilt,

e M i e zSkeiſtiofeoſ aus eigner Werkfiatt S 2en Für den Wintersport Jaus imprägniere a Zäene la Schneeschuhe Rodelsehlitten Sehlittschuhe
wegen für Skitouren empfienit dis Köstlichee c werum gang kibe Sporthaus Julius Bacher Speiso Schokolade
be gen gen tialie a. S. Leipziger Straße 102. J T valler S16e, Leipzig, Sach nn ne Bogteneus Wir bitten unſere Leſer e che Eintare

n n



Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung Für die Provinz Sachlen, für Fnhalt und Thüringen. Sonnabend den 20. Januar [923.

III ſt eere 55 2RA MA II LINE
S v KSsSnmnigl. Dnglis ehe Postdampfer-Lini e.

Gegr. 1839.

RegelmäßSiger besehlennigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Hamburg Hew Vork
Postdampfer „Orduna“ 30. Januar. Postdampfer Orbita“ VobruarVorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3., Klage

Il Ah

T 2Möbel NoRDDEUTSCHER LLoYVD

BREMENjeder Art
liefert sehr preiswert Qmklicher Vorverkecuf von

G. Sohaiblo, eMöbelfabrik,

e. aTaschentücher Je
ute Qualitäten.r 3 e s W W Zusammengestellte ſchäftigtH. Schnee Nachf., Fahrscheinhefte, Schlafwagenkarten v

Gr. Steinstr. 84. Kreditbriefe s 1enor!

Alpaka Bestecke Sepackversicherung hnſtin
empfiehlt billig Unfallversicherung WAlfred Otto, verafes Vertretung des Mittel-Europ. Reisebüros gehaltensowie deren Agenten in Halle: Braseh Rothenstein, Delitzscherstr, 6 c. Tel 1545.

Lerchenfeldstr 3 II. das VerKundenv

u IICCEEN I vorbehalten. IEIIIIIIIIIIIIII
Wäh

beläßt,R M S d VORZOGL. FAHRGELEGENHEIT NACH n
C 4 A n E. R C 90 Auskunft in allen Relseen gelegenheiten geben

ollen.anir PRSSRGIERDAMPFER Liovdreisebüro L. Schönlicht W g2

72

X

Brasilien La Plata
von Southampton

Postdampkfer „Almangsora“ 2. Februar. Postdampfer „Andes“ 23. Fobruar.

Rexelmäbiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Rrasilien Westindien Westküste AmerikKas.

Nähere Auskunft erteilen: eROVAI-, MAII- LIX E. G. m. b. H., Hamburg.
Alsterdamm 39 Telephon Nordsee 4030/31, ERIbe 1365

C

ne

n

AM 27. ANUAR VON HAMSURG SNACti HABSANA, VERA CRUZ UVND TAMPICO Er dieWEGFN PLATZSELEGUVUNG VENDE MAN SICH AN DIE m W ITE S R F J N E. n
MRerpflicht:

h e nene e Bromen-- New Vork
anlaufend Southampton.

**Doppelschraubendampfer Conopie“ 12267 t 23 Jan. 1928 v. Bremen, die K*Dreischraubendampfer „„Pittaburghe 16322 t 13 Febr. 1923 v. Bremen, t e
*Doppelschraubendampfer „Canopie 12267 t 6. März 1923 v. Bremen ändige:

999990000090900 Dreischraubendampfer „Pittsburghe 16322 t 23. März 1928 v. Bremen,
befördern Passagiere in Kajüte und III. Klasse.Althandlung t g an. ahrt von Danzig 18. Januar.OSASIEN-AUSRAIIEN un LINIk z a auch CrerbouLeiv igerſtr 273 Turm Bromen Halifax (Canada)

Regelmäßbiger Poreonen- u. Fraohtverkehm eben 525 pfera. Aneriecnnt vorzoniion- ter G Pinkauf W Durchconnossemente, Durchfrachten und Parcel Receipts,
bringung und Verpflegung far Roisende aller Klassen 5 von getragenen 9F7 777 o 5 x 48 r t n 8 c s Herrengarderoben, Regelmäsige Verbindung ad LAverpool bzw. Southampton nach
NoRDD UTSCHER schnellstor Dampfer der Wolt Neu vork, 508ton, Philadelphia und Canal

vermittelst der modernsten und größten Schnelldampfer der Welt

Fernſpr. 4355. Majestie 56551 Tons Olymple 46439 Tonr x 9809900060900000 Homeric 34356 Tons Adriatic 29501 Ton
J e er der l. und II. Klasse übertrifft die luxuriösesten Hotels;

n Kammern eingeteilt, mit Speisesaaſ. Rauchzimmer undB R E d EF N. e ne e Platin- Bann entsprient an Sſesen bar I nrichtung ere S e trüheren I. und II. Klasse der älteren Damh e r Goid- Die Expedition im Anschiuss an die Engiand enden DamyerIn Halle Lloyd-Reisebüro L. Sehösnlieht S 2Poststraßo Stadt Hamburg. ßegelmässige Passagier- Silher- von Hamburg e4e e
und Frachtlinien nach rücke von Bremen: jeden ittweeon und Sonnavena.

Auskunft über P Auskunft ber Frachten und An-allen Weltteilen. I lune Zahngebisse „W'nite Star ine n von en
kauft zu reellen Preiſ. m e r 77 S0IREKTE LINIE Willy Meyer cer-dar 19 elegr- Aar. Deue

für Fracht undx ver, amhurg für Pracht unam ber 9 Gr. Märkerſtr 3, II. I Falek Co. G 18. Telegramm-
via Southampton-Cherbourg

S wuggeDoppelsehrauben Passagierdampfern.
Regelmäßiger PassagierdlennHAdB V Niehste Abfahrten:h Aen S i Posidampfor „„Saxonia““ 3l1, lan, mittelst erthiasier Sohne

Nac ampfer S ſotterdam- Neun

über Boulogne-sur-mer und Plymouth,

ſolerdam buha- Mene
über Antwerpen, Boulognersur-mer,

Santander, La Coruna, Vigo.,

Vertreter:
alle a. 9, 6. Vesler, B. m.bl,

Bahnspedition,
Doelitascherstrabe Fernspr.790l

00 Tons
oRD-, ZENTRAL- UND soD- Schnolld. Tyrrhenia““ Foebr,

Oelfeuernng (I., II., III. Klasse) 17 000 Tonsd R k A Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf-
bewahrung leicht verderblicher Güter.

Günstige Gelegenheit eh zur Reise nachAFRIKA, OSTASIEN USW. So Rat
rin o deutsehe 352sche en. Hervorragee t CUNARD ANCHOR UNDErstklasslge Salon- u. Ka ütendampforW u v ANCHOR-DONALDSON-LINIEN
I nMAMBURG MAcH NEW VOoORK NAäohste Ab fahrten der Post- und Schnelldampfervon Cherbourg und englischen Häfen nach
Relse- Auskünfte und Drucksachen durch Boston Andania“ 25. Jan

HAMBURG-AMERIKA-LIMIE Vew Vork Caronia““ JanHAMBURG und deren Vertreter in: New Vork „Mauretania“ 27. Jan
HALLE a. d. S. Georg Schultze, New Vork „Carmania“ 3. Febr.

Bernburger Straße 32. New Fork „Saturnia 3. Febr.Frachtausküntte erteilt das New Vork „Berengaria Febr.Schiffsfrachtenkontor G. m. b. H., p 227 Febr
MAaGDEBURG, Kaiser Wilhelmpl. i2. Boston Assyria“ Febr

Telephon 3092. m

m

egeon Passagen u. Frachten wende man sich an

7 V L. C
Gunaril Hee Transport Gesellschaft h be n.

HABBURG. Nener 3 ungternstiex s

Siiher- oder an r S6 0 l Platin- Bruoh Max Lippmann, Halle a. S., Kaufe jeden Poſten Ceschaſtsbücher
Brillanten, Zahngebiztt, Brennztitte rowis Volkmannstr. 4. Telephon 5271, Extra Anſertanng s sowie Lagerszamiiedt üagenziände in Kätimetan vauni m Aera ngen ordnen Ufe Weißweinf t

M u 0 L a h I, r u J, Zoebisch, one Malzho Sleſce, Poetetr e 2, z rJuwelon m Gold Silber. Weinbau. Tel. 6271. Weinbandel. F.

nerrit-
Halle ca. S lein v cher 5 e *6

Streng reell Luxuastenerfrei
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